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Aussprache mit der Auslandspresse :

Seldte über aen Erfolg der Arbeitssehlacht
Wiedererstandenes Verlranen znr Führung und «pserwillige Milarbeil sicherlen den Eisvlg / Um SO v. K. höherer Arbeilsvorrai als i. D.
Die Arbeilsbefchaffungsmahnahmen - Brauchilsch hak Pech bei Probesahrk - Nur noch Reichssender

Berlin » 27. März . Auf Einladung der Presseabteilung des
Reichsministeriums für Volksausklärung und Propaganda fand
am DienLtag nachmittag eine Aussprache mit der Aus -
lands presse über die deutsche Arbeitsbeschaffung statt , bei
der Reichsarbeitsminister Seldte und die Staatssekretäre
Posse und N ein Hardt über die Durchführung der Arbeits -
beschafsungsmaßnahmen und über die Handelspolitik sprachen .

Der Leiter der Versammlung , Staatssekretär Funk
führte in seiner Eröffnungsansprache aus . daß die ausländische
Presse bei der Betrachtung der deutschen Wirtschastsvorgänge
vielfach von einem anderen Ausgangspunkt ausgehe , als die
nationalsozialistische Staats - und Wirtschaftspolitik und des -
halb den deutschen Interessen nicht immer gerecht werde . Für
uns sind das zunächst Probleme des Willens , des
Glaubens und der Organisation . Wenn das Ausland
heute vielfach Kritik an den starken deutschen Rohstosfeinfnhren
übt . so ist . dies eigentlich erstaunlich . Das Ausland kann sich
doch nur freuen , daß Deutschland aus den internationalen Roh -
stossmärkten in so erheblichem Umfange kauft . Dabei hat
Deutschland in den letzten drei Jahren noch acht bis neun
Milliarden RM . an Auslandsschulden zurück -
gezahlt . Wir konnten anch unsere ganzen staatlichen Willens -
kräste und Organisationsfähigkeiten sowie alle Leistungen des
autoritären Staates und eines fleißigen und begabten Volkes
au ? den Export konzentrieren . Es kann kein Zweifel darüber
bestehen , daß wir damit alle Zoll - und Valutaschranken über -
springen würden , aber die Auslandsmärkte würde », in eine
noch arößere Verwirrung geraten , als dies heute schon der
Fall ist.

Das Ausland müßte also mit der augenblicklichen Wirtschasts -
Politik in Deutschlands die alle Krii ' te für den Inlandsmarkt
systematisch zusammenfaßt und das Schwergewicht der Arbeitsbeschaf¬
fung auf eine zweckentsprechende Organisation der inländischen Wirt -
schaft legt , sehr zufrieden sein . Dabei kann uns sehr bald
dieDevisenlagezueinerForcieruugdesExportes
zwingen . Eine gesunde Volkswirtschaft darf immer nur zu einem
geringen Teil vom Export leben . Deshalb wird die deutsche Wirt -
schaftspolitik auch in Zukunft die weitere Bekämpfung der Arbeits -
lofigkeit mit Mahnahmen auf dem Inlandsmarkte in erster
Reihe in Angriff nehmen und sich so bald wie möglich von der Einsuhr
von Auslandsvrodukten , die wir im Inland erzeugen können , befreien
müssen . Die Frage der Ersatzprodukte ist lediglich eine Frage
der Preise und des Absatzes im Znlande . die durch organisatorische
und verwaltungspolitisch « Maßnahmen gelöst werden wird , wenn dies
aus staats - und valutapolitischen Gründen notwendig ist. Dies ist
immer noch besser, als eine Balutaentwertung zur Förderung des Er -
Portes vorzunehmen , die nur aus Kosten d r̂ arbeitenden Bevölkerung
geschehen kann . Balutaentwertung bedeutet letzten Endes immer
Verarmung und Kapitalverlust .

Nach diesen Ausführungen des Staatssekretärs Funk ergriff
Reichsarbeitsminister Seldte

das Wort und führte aus : Ich glaube , es ist nicht überheblich ,
wenn ich feststelle , daß der Erfolg , den Deutschland im
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit im vergangenen Jahr erzielt
hat , Anerkennung und Bewunderung verdient . Wenn man den
Ursachen nachgeht , so scheint es mir nicht richtig , das Haupt -
gewicht auf die technischen Mittel zu legen , mit denen wir der
Arbeitslosigkeit zuleibe gegangen sind . Ich möchte vielmehr
Ihre Aufmerksamkeit vor allem aus die letzten und tief -
sten Ursachen dieses erstaunlichen Wandels lenken die ihn
allein ausreichend erklären können . Das ist einmal das wie -
derer st andene Vertrauen des deutschen Volkes in seine
Führung , und die zweite Ursache hängt damit aufs engste zu -
samme » , es ist die freudige und opferwillige Mit -
arbeit aller Volksgenossen an dem großen Werk
der Arbeitsbeschaffung in gläubiger Gefolgschaft zu dem Führer ,
der Zeit und Weg gewiesen hat .

Der Reichsarbeitsminister legte daraus im einzelnen die
Maßnahmen dar , die im vergangenen Jahre zur Bekämp -
fung der Arbeitslosigkeit mit so großem Erfolg angewandt
wurden , und fuhr dann fort : Wir waren nns aber von vorn -
herein darüber klar , daß die Bereitstellung so nmsangreicher
öffentlicher Arbeiten nur eine Uebergangsmaßnahme
sein konnte und sich nicht unbegrenzt in diesem Umfang sort -
setzen läßt .

Vielmehr muß eS selbstverständlich das anzustrebende End -
ziel sein , die deutsche Wirtschaft selbst wieder so in Orb -
nung zu bringen , daß sie ans eigener Kraft die Ausgabe ,dem deutschen Volke Arbeit nnd Brot z» geben , erfüllen

kann .
Neben dem Anstoß , den wir der Wirtschaft durch die großen
öffentlichen Arbeiten geben , haben wir uns daher mit Nach -
druck bemüht , die Lasten , die auf ihr ruhten , nach Möglich *
feit zu senke it .

Dt « Ausgangsstellung für den neuen Abschnitt unseres Kampfes ,in den wir jetzt eingetreten sind , ist natürlich unvergleichlich viel
günstiger als im Vorjahr . Deshalb können wir in diesem Jahr mit
viel größerer Hoffnung und Zuversicht an diese Auf -
gäbe herangehen als im Frühjahr 1333 , als wir vor einer fast hoff -
nungslosen Situation standen .

Auf der anderen Seite sind wir uns allerdings auch ganz klar
darüber , daß noch sehr schwierige Aufgaben vor uns liegen . Die
Wirtschaft wird 1934 durch die Maßnahmen der öffentlichen fisnto
noch einen starken Auftrieb erhalten Daneben werden wir uns
mit ganz besonderem Nachdruck der Pflegeder Kaufkraft an -
nehmen und auf eine weitere Senkung der Lasten hinwirken ,die zur Zeit auf der Wirtschaft ruhen .

Die Belebung der deutschen Wirtschaft stellt uns allerdings , je
mehr st» fortschreitet , auch vor ein neues und nicht einfach zu lösende »

Problem . Die zunehmende Tätigkeit der Industrie hat schon jetzt
eine Steigerung des Bedarfs an Rohstoffen hervor -
gerufen , und natürlich auch an solchen, die aus dem Ausland ein -
geführt werden müssen. Die Förderung des Exports ist des -
halb für die nächste Zeit eine der dringendsten Ausgaben der Reichs -
regierung und der deutschen Wirtschast . Deutschland ist immer zu
einer ehrlichen Zusammenarbeit auf dem Gebiete der Weltwirtschaft
bereit gewesen , und wir hoffen , daß es gelingen wird , im Zuge der
Belebung , die stch auch in anderen Ländern bemerkbar macht , neue
Grundlagen fü einen Wiederaufbau des weltwirt -
fchaftlichen Tauschverkehrs zu schaffen und die zahllosen
Handelsschranken , die vor allem die Wirtschaft der hochentwickelten
Industrieländer an der vollen Entfaltung ihrer Leistungsfähigkeit
hindern , niederzulegen .

Mit fester Zuversicht gehen wir in das zweite Jahr des deutschen
Kampfes gegen die Arbeitslosigkeit hinein . Im Vertrauen auf die
erprobte Leistung unseres Führers und auf den einmütigen Willen
des gesamten Volkes sind wir sicher, daß auch in diesem Jahre der
Erfolg nicht ausbleiben wird .

Nach der Rede des Reichsarbeitsministers ergriff
Staatssekretär Posse vom Reichswirtschaftsministerium

das Wort und führte u . a . folgendes aus :
Wir haben am Freitag der vorigen Woche ein Gesetz verab -

schiedet , das dem Reichswirtschastsminister das Recht gibt , die Roh -
stoffbewirtschaftung zu überwachen und zu regeln . Der
Hauptgrund dieser Beobachtung der Rohstoffversorgung ist ein
devisenpolitifcher und ein arbeitsmarktpolitischer . Sie kennen die
Verknappung der Devisenbestände . Ich möchte in diesem Zusam -
menkiang einige Zahlen darüber geben :

Wir haben als Devisenbestände der Reichsbank am
Ende des Jahres 1331 die stattliche Summe von 1100 Millionen
JIM gehabt , eine Summe , die im Verlaufe des Jahres sich aus 920
Mill . MJC ermäßigt hat . Wir verfügten Ende Juni 1933 über 274
Millionen , Ende Oktober 1933 über 414 Millionen , eine Steigerung
des Devisenbestandes , die zurückzuführen war auf das Volksverrats -
gesetz , das Devisenbestände nach Deutschland zurückgeführt hat . Ende
Dezember 1933 betrug der Devisenbestand 396 Mill . und nach den?
letzten Reichsbankausweis 262 Mill ., also ein Verlust von 134
Millionen in nicht ganz drei Monaten .

Bei dieser Entwicklung der Devisenlage . bei der Erkenntnis der
Tatsache , daß auch aus spekulativen Gründen ziemlich erhebliche
Beträge ins Ausland gegeben waren , war die Reichsregierung ver -
pflichtet , einzugreifen , um dafür zu sorgen , daß die vorhandenen
Devisen möglichst gleichmäßig der deutschen Volkswirtschaft zugute
kamen . Das steht in Verbindung mit einer recht beträchtlichen
Zunahme der Rohstoffeinfuhr in den letzten Monaten .
Wir freuen uns darüber , daß diese Zunahme wie andere Zeichen
ein Zeichen der Belebung der Wirtschaft ist. Aber wir müssen dar -
auf bedacht sein , daß diese Zunahme im Einklang steht mit den De -
Visenbeständen der Reichsbank . Sie werden wissen , um einen Tex -
tilrohstoff herauszugreifen , daß in der Wolle die Bezüge nach
Deutschland im Januar 193? 25,3 Mill . RM . betragen haben , im
Januar 1934 42,8 Mill . RM .

Ich stehe durchaus auf dem Standpunkt , daß wir in der Lage
wären , durch Mittel der Reichsregierung dafür zu sorgen , daß die den : -
schen Waren mehr in die Welt hinausdringen . Aber wir könnten es
nur dadurch bewirten , daß wir Exportprämien gäben . Ich
glaube , daß diese Methode wie viele internationale angewendete Me -
thoden eigentlich nur kurze Beine hat : denn der Staat pflegt sich im
allgemeinen sehr bald gegen eine Dumpingeinfuhr zu wehren . Wir
versuchen also unter Schonung der Verflechtung der Wirtschaft mit

den internationalen Beziehungen der Schwierigkeiten des Augenblicks
Herr zu werden. Wir haben diese Maßnahmen getroffen , um eine
Panik aus den Märkten zu verhüten , und wir erwarten im allseitigen
Interesse , daß wir sie bald ausheben können .

An eine Diskriminierung der Ausländer ist durch diese
Maßnahmen nicht gedacht . Sie treffen in derselben Weise In -
länder wie Ausländer , und wenn in einzelnen Fällen unberechtigte
Benachteilungen eintreten , so werden wir gern in der Praxis da -
gegen helfen . Es liegt uns also keineswegs am Herzen , die Autarkie
etwa durch diese Maßnahmen zu verstärken . Es ist aber , glaube
ich , selbstverständlich , daß bei einer Fortsetzung der bisherigen Poli »
tik — das soll auf keinem Gebiete irgendein Vorwurf für ein Land
sein — in der Richtung der Verstärkung des Abflusses , auch wir
gezwungen werden , diese Dinge weiter auszubauen , wenn man nicht
endlich international eine Ilmsetzung des in der Theorie längst er -
kannten Grundsatzes in die Praxis vollzieht , daß der Schuldner
eben heutzutage nur durch Waren oder Dienst -
leistungen bezahlen kann . Wir wissen , daß wir aus die
Warenausfuhr angewiesen sind , um die sür die Einfuhr notwen -
digen Devisen zu bekommen . Wir wissen aber auch , daß das Aus -
land auf den Absatz seiner Produkte an uns Wert legen muß .

Staatssekretär Fritz Reinhardt
sprach über die Maßnahmen der Regierung zur Bede »
b u ng der Arbeitslosig keit und sührte dabei u . a . aus : Die
Verminderung der Arbeitslosigkeit ist im wesentlichen eine Frage :
1 des Vertrauens der Wirtschaft und des Volkes in die Staats -
führung , und 2 . der Finanz - und Steuerpolitik . Die Finanz - und
Steuerpolitik im neuen Deutschen Reich ist, solange es in Deutsch -
land Arbeitslose gibt , in erster Linie aus Verminderung und schlieg-
lich auf Beseitigung der Arbeitslosigkeit abgestellt .

Staatssekretär Reinhardt zählte dann die einzelnen Maßnahmen
auf , u . a . die Erleichterungen für ausländische Kraftwagen , die
Gewährung steuerlicher Vergünstigungen für Instandsetzungen und
Ergänzungen , die Steuerbefreiuung für neu errichtete Kleinwoh -
nungen und Eigenheime , die Halbierung der landwirtschaftlichen
Un .satzsteuer und die Senkung der landwirtschaftlichen Grundsteuer
sowie das Gesetz zur Erhöhung der Kaufkraft der
Arbeitnehmerschaft . Diese die Abgabe zur Arbeitslosenhilfe
betreffende Maßnahme führe zu einer Erhöhung der Kaufkraft der
Arbeitnehmerschaft und damit zu einer Velebung des Verbrauchs
an Verbrauchsgütern um 300 Millionen RM .

Der Staatssekretär fuhr sort : Alle diese steuerpolitischen Maß -
nahmen , die ich hier dargestellt habe , sind aus Erhöhung der
Nachfrage nach Gütern und Leistungen abgestellt . Diese
Nachfrage führt zur Erhöhung des Beschäftigungsgrades , zur Ver -
Minderung der Arbeitslosigkeit , zur Verminderung des Finanzbe -
darfs der Arbeitslosenhilfe und infolge der erhöhten Umsätze, der
erhöhten Einkommen und des erhöhten Verbrauchs zur Erhöhung
des Gesamtauftommens an Steuern , Abgaben « nd
Sozialoerficherungsbeiträgen , zusammengefaßt : Zur
Gesundung der sozialen , wirtschaftlichen und finanziellen Lage unse -
res Volkes .

Als eine wichtige steuerpolitische Maßnahme führte der Staats -
sekretär auch noch das Gesetz zur Uebersührung weiblicher Arbeits -
kräfte in die Hauswirtschaft vom 1 . Juni 1933 an .

Der Staaissekretär wies schließlich aus die vielen unmittelbaren
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen hin , die seit einem Jahr eingeleitet
worden seien . Es ergibt sich aus ihnen für das Jahr 1934 ein sehr
großer Arbeitsvorrat , der rund 5g v . H . mehr als im Jahre 1933
beträgt . Das berechtigt zu der Hoffnung , daß die Arbeitslosig «
keit im Jahre 1934 auf zwei Millionen sinken wird .

Der neue deuische Rundfunk .
„Slidfunk " und „Südwestsunk"

verschwinden / Ab 1 . April nur noch Aeichssender.
w . Berlin , 27. März . ( Drahtmeldung unserer Berliner

« chr»ftleitung . j Am 1. April , dem Ostersonntag , wird der
deutsche Rundfunk sich seiner Hörerschaft und darüber hinausder ganzen politischen Welt in einem neuen Gewand vorstellen .Die 11 ».'»auptsender , die bisher den entsprechenden Landesteilen
ihren Namen verdanktem , werden allesamt an diesem Tage zum
erstenmal als „N e i ch s s e n d e r " ihre Arbeit fortsetzen . Gleich -
zeitig gehen sämtliche elf Rnndsunkgesellschasten in die Reichs -
r u n d f u n k g e s e l l f ch a s t auf .

Das ganze Werk ist das Verdienst des ReichssendeleitersEugen H a d a m o w s k i , der damit den Neuaufbau und die
Neuorganisation des deutschen Ruiidfiinks im Dritten Reichzu seiner ersten Etappe geführt hat. Am Ostermorgen werde »
sich alle deutschen Hauptsender als Reichssender im Lautsprechermelden . Es gibt nicht die einzelnen Aktiengesellschaften mehr ,nicht mehr die verschiedenen Gesellschaften mit beschränkter Haf¬tung, nicht mehr die Deutsche Welle G .m .b .H . Aufgelöst wnrdevorher schon die Programmdienst G . m .b .H. , verschwunden ist dieBerliner Funkstunde G .m . b .H.. der Südwestdeutsche RundfunkG.m. b .H. , der Norddeutsche Rundsunk G. m .b.H ., die TchlesischeFunkstunde G .m . b .H . nnd der Westdeutsche Rundsunk.

Der Rest der Gesellschaften , soweit sie heute noch bestehen sollten ,wird in aller Kürze oerschwinden , und am Ostermorgen werden sichdie deutschen Hauptsender melden als „Deutschlandsender , Deutscher
Kurzwellensender , Reichssender Berlin . Reichssender Breslau .Reichs ! ender Frankfurt , Reichssender Hamburg . Reichs -
sender Köln , Reichssender Königsberg , Reichssender Leipzig . Reichs -
sender München , Reichssender Stuttgart .

, Damit sind die früheren Bezeichnungen , wie wir sie aus dem
Rundfunk kennen , verschwunden . Es war vor allem das Ziel , den
reichsdeutschea Charakter der einzelnen Sender mehr heraus -
zustellen , was aus den alten Bezeichnungen nicht immer gerade sehr
veutlich hervorging . So wurden die Namen der deutschen Städte
gewählt , die als reichsdeutsche Kulturmittelpunkte auch Sitz ver de-
treffenden Sender sind . Damit ist der Rundfunk auch äußerlich
nicht mehr eine rein technische und verwaltungsmäßige Angelegen -
heit , wie das mehr oder weniger in der regionalen Gliederung
früherer Zeiten zum Ausdruck kam , sondern er ist heute eine poli -
tisch - kulturelle Angelegenheit geworden . Er ist auch
nicht mehr ein « in Form von Privatgesellschaste ' l sich
Geschäftsangelegenheit , sondern nach dem Wort und
Reichssendeleiters ist der deutsche Rundfunk heute eine
ganzen deutschen Volkes und Reiches .

Die oberste ^ Zentralbehörde ist heute verwaltungsmäßig die
Reichsrundfunkgesellschaft , uno diese hat die Reichs -
i e n d e l e i t u n g . Die künstlerische Leitung haben die Intendanten
der einzelnen Reichssender in H»nden und zu betreuen .

Berliner Stadt. Oper in Aeichsbesih.
Berlin , 27. März . Der Reichsminister für Volksaufklärungund Propaganda . Dr . Goebbels , hatte zum heutigen Dienstageine Versammlung des gesamten künstlerischen und technischen Per -

sonals der Städt . Oper Charlottenburg , einberufen , in
welcher er folgende Mitteilungen machte :

Das Reichskabinett hat in seiner letzten Sitzung die Ueberlei -
tung der Stadt . Oper Charlottenburg aus dem Besitz der Stadt

ausdrückende
Willen des
Sache des
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Verlin auf das Reich und die Weiterführung der Oper als reich ?«
eigen es Institut beschlossen und die zu diesem Zweck ersorder -
lichen Mittel bereitgestellt .

Die bisherige Stadt . Oper erhält den Namen „Deutsches
Opernhaus " . Die Führung und Leitung der Oper wird von
dem für das deutsche Theater - und Kunstwesen zuständigen Reichs »

en
.Niveau des Deutschen Opernhauses wird ein besonderes Augen -

merk gelegt . Um dem Hause einen wärmeren und revräsentativeren
Charakter zu geben , wird sofort bei Beginn der spielfreien Zeit mit
dem Umbau wesentlicher Teile des Theaters begonnen . Die neue
Spielzeit soll am 15 . September ds . Js . beginnen .

Sonderbeauslragter
Landeskultur.

# Berlin , 27. März . Um die ländliche Wasserwirtschaft und das
Vodenverbesse ?unaswesen im Deutschen Reich auf eine einheitliche
Grundlage zu stellen und ihnen den starken Auftrieb zu geben , den
die Vermehrunq unserer landwirtschaftlichen Erzeu <iuna und die Be -
kämpfung der Arbeitslosigkeit erfordern , hat der Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft den S t a a t s m l n i st e r Riecke -
Detmold zum Tonderbeauftragten für Landeskul -
t u r bestellt , Staatsminister Riecke ist insbesondere beauftragt war -
den . einen Plan für die Vereinheitlichung und Z u > a m -
menFassung des M i o r a t I o n s w e f e n s vorzulegen . Dazu
gehört in erster Linie die Einrichtung einer Reichsplanung für die
mit öffentlichen Mitteln geförder .en Meliorationsarbeiten aller Art
sowie eine Einflußnahme auf den bei der Akademie für deutsches
Recht in Vorbereitung befindlichen Entwurf eines Reichswasserrechtes .
Die Laiidwirtschaftsministerien der Länder bzw . die landwirtschaft -
lichen Abteilungen der Länderministerien sind gebeten worden , dem
Sonderbeauftragten bei der Durchfuhrung der ihm übertragenen Auf -
gaben behilflich zu sein.

Papen übernimm ! die Präsidentschaft
des Union-Clubs .

DNB Berlin , 27 . März . Wie mitgeteilt wird , hat der Union »
Club den Vizekanzler von Papen gebeten , die Prä Ii -
den tschaft zu übernehmen . Der Union - Club ist die seit 1SR7 be¬
stehende Vereinigung von Männern , welche der deutschen Pferde «
zucht und den Pferderennen als Leistungsprüfungen dieler Zucht die ,
tun . Diese Einrichtung ist neben dem sportlichen Charakter von be«
deutsamem nationalen Wert .

Das Gesamtinteresse der deutschen Pferdezucht wie auch des Renn »
fports erfordert eine Neubelebung und straffe Organisation , sowie den
Ausbau der vielfachen züchterischen und internationalsportlichen Ver -
bindungen mit dem Ausland .

Der Vizekanzler hat sich bereit erklärt, ' sich dieser Aufgabe zu
unterziehen . Er wird , um eine organische Verbindung mit dem
übrigen deutschen Sport herzustellen , den Herrn Reichssportführer
und außerdem Pg . Grafen zu Dohna -Finkenstein in das Präsidium
berufen .

Beamlengesetz-Ausw 'rkung bei der Äeichspost
-j- Berlin , 27 . März . Der Leiter der Personalabteilung des

Reichspostministeriums gab in einem Vorirage interessante Zahlenüber die Auswirkungen des Gesetzes zur Wiederherstellung des Be-
rufsbeamtentums bei der Reichspost . Danach wurden entlassen
bzw . zur Ruhe gesetzt 230 Beamte des höheren Dienstes ( 13 .2
t >. H. des höheren Dienstes ) , rund 2000 Beamten des gehobenen mitt -
leren Dienstes ( 5.0 o. H ) , 1900 Beamte des weiblichen Dienstes
(6,2 o. H .) und S700 Beamte des unteren Dienstes (3,2 v. H .) .

deraufrüstung Deutschlands "
. Sie haben sich gleichfalls

besorgt gezeigt hinsichtlich der Folgen , die ein R ü st u n g s w e t t »
lauf nach sich ziehen würde . Um diese Gefahren zu beschwören ,

aben sie den Abschluß einer internationalen Konvention , die ernste
arantien für ihre Ausführungen enthalten müsse, als Wünschens-

wert bezeichnet . Die Besprechung bezog sich sodann auf die oer -
schiedenen Fragen , die die »Beziehungen der beiden Länder an -
gehen . Die Unterhaltung hat in wesentlichen Punkten eine Ueber -
einstimmung der Meinungen der beiden Regierungen ergeben .

ho
Gl

Das 70. Opfer der Neunkirchener Explosion.
O . Neunkirchen , 27. März . Als letztes Opfer dcr Gasometer -

Explosion im vergangenen Jahre ist jetzt der Hüttenmeister Joseph
H i r m e r , 41 Jahre alt , gestorben nachdem er über 14 Monate
im Krankenhaus auf die Heilung von seinen schweren Verwundungen
geh^ ' ft hatte . Durch seinen Tod erhöht sich die Zahl der Opfer des
Neunkirchener Unglücks auf 70.

Brauchilfch am Tode vorbei.
Ml 24« Kilometer «der die Felder.

Barlhou in Brüssel.
O Brüssel , 27. März . Der französische Außenminister Barlhou

traf am Dienstag nachmittag zu dem angekündigten Besuch des
belgischen Außenministers in Brüssel ein . Er wurde am Bahnhof
vom französischen Botschafter und einem Vertreter des Außenmini -
steriums empfangen . Außenminister . H y m a n s gab dem fran -
zösischen Gast « in Essen , an dem auch der Ministerpräsident Graf
de Vrocqueville teilnahm . Am Nachmittag hatten die beiden
Außenminister in Anwesenheit des französischen Botschafters und
des Generalsekretärs des Außenministeriums , Langenhove , eine Be -
sprechung über die schwebenden außenpolitischen Fragen .

Ueber die Besprechungen wurde folgende Verlautbarung aus -
gegeben :

Louis Barthou und Paul Hymans hatten heute nachmittag im
Außenministerium eine lange Besprechung , die infolge ihrer alten
Beziehungen einen besonders freundschaftlichen Charakter hatte .Beide haben die europäische Lage geprüft . Sie haben ihre Ueber -
einstimmung festgestellt bezüglich der „ Gefahr einer Wie¬

=f= Berlin , 27. Marz . Der deutsche Rennfahrer von
B r a a ch i t s ch , der sich augenblicklich in Italien zur Erprobung
des neuen deutschen Rennwagens aufhält , ist am Montag
abend wie durch ein Wunder dem Tode entronnen .

Brauchirsch fuhr mit äußerster Geschwindigkeit die Straße , die
Mailand mit den oberitalienischen Seen oerbindet , als der Wagen
in Höhe der Stadt L e g n a n o aus unbekannter Ursache von der
Autostraße absprang und In rasendem Laus einen Kilo -
meter über die angrenzenden Felder sprang , wo er
zum Glück auf kein Hindernis stieß. Von Brauchitsch entstieg dem
Wagen unversehrt . Im Augenblick des Unfalls hatte der Wagen eine
Geschwindigkeit von 240—250 Kilometer

Anschlag aus Loge in Cannes.
f

aris , 27. März . Durch eine Bombe wnrde das Gebäude
reimanrerloge «Großer Orient in Cannes am

Dienstag morgen stark beschädigt , kurz vor 1» Uhr wurde
die in der Umgebung des Gebäudes wohnende Bevölkerung
durch eine heftige Explosion alarmiert . Bald daraus sah
man ans den Fenstern des groben Saales der Loge , der sich im
Erdgeschoß befindet , dichte Rauchwolke « dringen . Samt »
liche Fensterscheiben des HkbändeS sind zerstört . Das Maner »
werk ist an verschiedenen Stellen stark beschädigt . Menschen find
nicht zu Schaden gekommen .

Eine sofort eingeleitete Untersuchung hat ergeben , dah kurz
vor der Explosion ein Kraftwagen vor dem Gebäude hielt . Die
Straße , die sehr eng ist , wird nur in ganz seltenen Fällen von
Kraftwagen benutzt . Auch daß der Motor des Wagens während
des Haltens nicht abgestellt war , gilt als verdächtig .
Zwei deutsche Autofahrer bei Bordeaux

tödlich verunglückt .
Paris , 26. März . Am Montagabend >fuhr in der Nähe von Bor -

deaux ein Kraftwagen , in dem sich die deutschen Staatsangehörigen
Olaf Gu11chmidt und Hildegard Alexandra von K l u ck befan -
den , in schärfster Fahrt gegen einen Chausseebaum . Der Benzinbe -
hälter ging bei dem Anprall in Stücke und der Wagen stand sofort
in hellen Flammen . Die beiden Insassen kamen ums Leben .

Wie wir aus Berlin erfahren , waren die Beiden mit einer Film -
gesellschaft in den Pyrenäen gewesen und befanden sich auf der Rück-
reise nach Deutschland . Die Tote ist das einzige Enkelkind des Ee -
neraloberst a . D. von Kluck .

Bergrutsch in Oberösterreich.
Zwölf Dauernhöfe verschüttet.

Linz (Donau ) . 27. März . Durch das Eintreten der warmen
Witterung ist es in Wiemen am Gründls « zu einem Berg¬
rutsch gekommen . Die in Bewegung geratenen gewaltigen Erd -
Massen gleiten mit großer Geschwindigkeit talabwärts . Die Ort»
ichafr Wiemen konnte noch rechtzeitig geräumt werden . Zwölf
Bauernhöfe wurden verschüttet . Der Bergrutsch hat
bisher fünf Hektar Jung - und Hochwald sowie Eeröllhalden erfaßt .
Die Erbmassen stürzen mit großem Getöse in den
E r u n d l s e e . Der Schaden wird auf einige hunderttausend
Schilling geschätzt.

An den Unfallplatz wurden Pionierabteilungen entsandt , um
die verschütteten Bauernhöfe wieder auszugraben und die notwen¬
digen Sicherheitsmaßnahmen zu treffen . Insbesondere hofjt man
durch Errichtung eines Schutzwalles die übrige Ortfcyast zu
schützen und die Lawine womöglich in eine andere Richtung abzu -
lenken , in der sich keine bewohnten Gehöfte und Aecker befinden .
An der Errichtung des Schutzwalles wird ohne Unterlaß mit Unter -
stützt.ng des Mitttärs gearbeitet . Sollten allerdings diese Hoff¬
nungen sich nicht verwirklichen , so wäre wahrscheinlich die ganze
Ortschaft verloren .

Eisbrecher „Kraffin" im Nord-Ostseekanal.
DNB . Kiel , 27. März . Der russische Eisbrecher „K r a s f i n " .

reichen . Der Eisbrecher befindet sich aus der Reise nach Wladiwo -
stock und wird weiter nach den Schiffbrüchigen der Expedition in
der Behring - Straße suchen. An Bord des Schiffes befindet sich eine
146 Mann starte Besatzung . Um die Rettungsaktion wirksam durch «
führen zu können , hat die Schiffsleitung eine vollständige
Polarexpedition mit an Bord genommen . Der an Bord
befindliche Proviant reicht für neun Monate aus .

Innsbrucker Prozeß wegen Erschießung
Schuhmachers.

DNB. München , 27. März . Wie aus Innsbruck gemeldet
wird , findet am kommenden Freitag vor einem Schöffensenar des
Landgerichts in Innsbruck eine Verhandlung gegen d ^n Komman¬
danten der Grenzpatrouille , der seinerzeit den Reichs »
wehrfoldaten Schuhmacher erschossen hat , den Heimatwechrmann
Anton Staele , statt . Die Anklage lautet nur auf fahrlässige
Tötung , die anderen beiden Mitglieder der Patrouille sind nicht
angeklagt .

Wie erinnerlich , ist der Reichswehrsoldat Schuhmacher aus Nürn -
bera am 23. November 1933 an der bayerisch - tirolischen Grenze auf
reichsdeutschem Boden von einer österreichischen Grenzpatrouille er »
schössen worden . Di « österreichische Regierung stellte damals eine
eingehende Untersuchung über den Zwischenfall an , gab eine offiziell «
Entschuldigungserklärung beim deutschen Gesandten in Wien , ^owie
im deutschen Auswärtigen Amt ab und versichert « , daß di« Schuld !»
g«n den zuständigen Gerichten übergeben werden sollten

Erdbohrer stößt auf Mine.
Urbeis . Elsaß , 27. März . Im Tunnel des Vog «sen -Durchstichs

Wesserling —Bussang ereignete sich am Samstag ein schweres Explo «
sionsunglück . Bei Bohrungsarbeiten stießen Arbeiter plötzlich auf ein «
alte Mine , welche explodierte . Drei Arbeiter wurden schwer,
zwei leicht verletzt . Die Schwerverletzten wurden im Laufe des
Samstag nach Mülhausen in das Hasenrainspital übergeführt .

Tages -Anzelger .
IN -ibereS lielie tm 3n «nrnntftl . »
Mittwoch , den 2». März 1334 :

llntttleitct :
Taiinhnuser und der Sängerkrieg auf SSartduvg. l«—«2 .45 U6t

Licht ^ picltheater :
Nefiden .-L .miivtete - Der Sckiinrmclreiter . 4 , 6 .15. 8.30 Ubr .Gloria -Patast - E .- A .- Biann Brand . 4 , 6 . 15 , 8.80 Uhr .U« iou-Viiiitsv >ele : HiUeriuna « Quer , 4 , 6 .15. 8 .3(1 Uhr .Palast -^ ichtsviel « : Sehnsucht ahn« ^ ndei Abenteuer aus dem M « rcS»
« iund . 4 . 6 .15, 8 .80 Ubr .Bad . tfirtrtfoielc — kon .eUbanS : Wildelm Tell . 5 u . 8 .80 Ubr .« chaoliurg - Heidxschulnieisler Uwe Üartlen . 4 . 6.15 , 8.80 Ubr .Lammcl -Lilbnvicle : wissen denn Aiänuer . 8 . S. 7 . 8.45 Ubr .

85 « i e i n s -R « r a n ft n 11 n n n c n :
tt . Turnverein 1846 : Cröenta . Hauptveriammluna im Turnerhetm .
20 .80 Ubr .

Sonfttnc ^ etanftnUnnflm :
Kassee -Snvarrti Rolaud : l ' rwnnrm m allerersten Künstler » . Tbren »
tbezrd

der Kapelle ftricd Wolss .
taoigartea -Restaurii » ! : Tanzunterhaltuna .

Weisse and
gesunde *äM

Zähne :

£

Zur Erst - Aufführung im Bach - Verein :

Der Jüngste Tag.
Oratorium von Otto Jochim ».

Das Thema des Weltgerichts hat immer wieder die künstlerische
Gestaltungskrast auf den Plan gerufen . In der Musik ist es am mei -
sten im „Dies irrae " jedes Requiems behandelt worden . Angeregt
durch eine wertvolle Dichtung Arthur Maximilian Millers hat
der Augsburger Otto Iochum dieses Oratorium geschaffen , das
1932 anläßlich des Deutschen Sängerfestes mit gewaltigem Erfolge
uraufgeführt und durch den l . Staatspreis ausgezeichnet wurde . Ent »
sprechend dem poetischen Entwürfe ist auch die Komposition in drei
Teile gegliedert, „Der letzte Mensch"

, „Vollendung der Natur" und
„Auserstehung und Gericht " überschrieben . Der Mensch als Natur -
und Geisteswesen ist Gegenstand des Werkes , das an die letzten Dinge
rührt , in Sprache und Klang mystisches Wesen offenbart und in Ernst
und Strenge seiner künstlerischen Formung an die Werke der Gotik
gemahnt .

Die Musik ist durchaus gegenwartsnah , ohne sich jedoch in der
ziemlich ausgeprägten linearen Struktur in atonale Tendenzen zu ver -
lieren .

Der erste Teil „Der letzte Mensch " ist über einem kleinen , ein -
taktigen abwärts schreitenden Sekundenmotio aufgebaut , was die
Müdigkeit und Kraftlosigkeit des letzten Menschen schildern soll. Aus
dieser Keimzelle ist die gesamte Klangwelt des ersten Teiles ent »
wickelt . Ein Vergleich mit dem Tristan und seinem chromatischen
Kernmotiv liegt nahe .

Im „Chor der Wind « und Wolken " kehrt das Motiv wieder ,
desgleichen im „Chor der Geister " und im „Strophengesang des To -
des "

. Die Keimzelle des zweiten Teiles . „Vollendung der Natur "
, ist

ein in die Oktave springendes Motiv das ausgiebige melodische
Weitung erfährt . Die „Chöre der Wälder , Wäss : r , Blumen und
Tiere "

, der „ Flammentanz " und der „Engelchor " entwickeln sich dar -
aus . Impressionistische Farbengebung bereichert diesen kurzen , aber
dramalisch lebendigen zweiten Teil . Der dritte und Hauptteil des
Werkes nimmt die beiden Hauptmotive mit auf und fügt im Auf -
«rstehungsmotiv , dem Motiv des Kreuzes und einer Choralmelodie
noch Aufbaumaterial hinzu . Eine . Fülle machtvoller Klangbilder ,
, .Weltöde "

, „Auferstehung der Töten "
, „Unter dem Zeichen des

Kreuzes "
, „Erscheinung Gottes " und Gericht " überschrieben , geben

diesem Schlußteil sein Gepräge . Eine avschließende Coda bringt dann
noch zwei lang ausgesponnene Fugenthemen .

Die Aufführung des Werkes stellt selbst an einen guten Chor
außerordentliche Anforderungen . Die zahlreichen gemischten Chöre
steigern sich vom Unisono bis zur Zwölfstimmigkeit , Außer einem
Kind « rchor wirkt noch ein aus Sopran , Mezzosopran , Alt und
Kontra -Alt bestehender Oberchor mit . Ein Soloquartett wird aus
dem gemischten Chor gebildet . Vier Solisten , Baß . Bariton , Tenor

und Sopran haben mit Ausnahme des Baffes , der nur die für das
Oratorium äußerst wichtige Partie des „Künders " singt , je drei ver¬
schiedene Aufgaben zu erfüllen . Ein großes , stark differenziertes Or -
chester hat eine nicht leichte Aufgabe zu bewältigen .

Die Leitung der Karlsruher Erst -Aufführung hat Kirchenmusik -
direktor Wilhelm Rumpf übernommen . Die Roll « des „Künders "

,
der das Geschehen fortlaufend rezitativisch ähnlich dem Evangelisten
in den bekannten Oratorien begleitet , hat Adolf S ch ö p f l i n inne .

Otto Jochum .
Die Solo -Partien find besetzt mit : Else Blank , Fritz Harlan .
Heinz Achge l i s - München , Anne Heidt , Paula Baumana .
Michael S ch u st e r und Hermann Rein ? Orgel : Dr . H . E . R a h -
n e r , und das verstärkte Orchester des Staatstheaters , sowie ein
Knabenchor vom Gymnasium .

Preisgekrönter Mannheimer Aussteller in Mailand . Unter den
zahlreichen , auf der 5 . Trienale in Mailand mit Preisen ausgezeich -
neten deutschen Aussteller befindet sich auch ein Mannheimer , Karl
Bertsch , der mit einer Bronzemedaill « bedacht wurde .

Vruunenptastik - Wettbewerb im P 'orzheimer
Auustgewerbeoerein.

Ungewöhnliches Aufsehen erregt zur Zeit ein Wettbewerb , dessen
Ergebnisse im Pforzheime ? Kunstgewerbeverein ausgestellt sind. Ein
Pforzheimcr Mäzen Haft einen Brunnen gestiftet , der neben der gro -
ßen evang . Stavtkirche seinen Platz finden soll, und hat die besten
Plastiter der Stadt eingeladen , Entwürfe zu diesem Werk einzusen -
den . Unter dem Vorsitz des bekannten aus Karlsruhe gebürtigen
Bildhauers A l b i k e r wurde der erste Preis E . Salm erteilt , von
dem Pforzheim schon eine Reihe sehr bedeutender Plastiken besitzt.
Der Brunnen zeigt über einer Schale auf einem Sockel drei weibliche
Putten , die drei Flüffe Enz ^ Nagold, Würm und ihre Vereinigung
verkörpernd . Idee und Ausführung gehören zu den besten Arbeiten
Salms . Andere sehr bedeutende Entwürfe , die z . T . auch gekrönt
werden konnten , bringen Mürrle , Loos , Vetter , Bach ,
Frank . Es wäre schade, wenn all diese schönen Werke unausgeführt
bleiben müßten . Hier könnten auch andere Städte oder private Gar -
tenliebhaber auf einfache Art m Brunnenentwürfen gelangen und
damit der notleidenden Kunst einen großen Dienst erweisen . Dr . * .

Wilhelm Backhaus in Warschau.
Die polnische Hauptstadt begrüßte dieser Tage einen hervorragen -

den deutschen Künstler in ihren Mauern . In dem vollgefüllten Saal
der Warschauer Philharmonie entzückte Klaoiermeister Wilhelm
Backhaus im Rahmen eines Sinfonie -Orchesters mit dem Klavier -
konzert von Johannes Brahms eine große polnische Hörerschaft und
die Mitglieder der kleinen deutschen Kolonie . Das Konzert war von
den jüdischen nationalistischen Kreisen verfemt worden , was angesichts
des großen Anteiles , welchen die Juden in dem musikliebenden War -
schauer Konzertpublikum zu stellen pflegen , nicht ohne Bedeutung er.
schien. Der Ersolg bewies , daß die Anziehungskraft der Veranstaltung
durch den jüdischen Boykott ungebrochen geblieben war . Elf jüdische
Zettelverteiler wurden von der Polizei verhastet .

Wiedereröffnung des Neuen Theater » im Mannheimer Rosen -
garten . Der Hinterbühnenbau des Nationaltheaters muß aus Grün -
den der Feuersicherheit und der Standfestigkeit im Laufe dieses Som -
mers umgebaut werden . Infolgedessen muß das Nationaltheater vom
Mai bis einschließlich September geschlossen werden . Um den Be -
suchern des Nationaltheaters , insbesondere den Mietern , für die Zeit
des Umbaues einen möglichst vollwertigen Ersatz zu bieten , hat sich
die städtische Verwaltung entschlossen , die Bühne des Musensaals des
Rosengartens umzubauen und den Mujensaal selbst so umzugestalten ,
dag er für Theater -Vorbestellungen völlig geeignet ist.
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Der Kamps der Schachgiganten .
Vor Eröffnung des Turniers um die Schachwellmeiflerfchafl — AuflaKl in Baden -Baden .

Ein Spiel mit lebenden Figuren in Billingen .
Am Ostersamstagaibend wird im Kurhaus zu Baden - Baden in

feierlichem Akt durch den Führer des badischen Schachoerbandes , Mi -
nisterialrat Kraft , der Kampf um die Weltmeisterschaft im Sch ich
zwischen dem derzeitigen Titelinhaber Dr . Aljechin und seinem
Herausforderer Bogoljubow eröffnet . Damit beginnt eine der
bedeutendsten Veranstaltungen der Schach-
geschichte, deren Ausgang eine Lösung
bringen soll der in 20jähriger Schach-

. sreundschaft und Schachgegnerschaft zwi¬
schen diesen beiden Rivalen in unzähligen
Begegnungen aufgeworfenen Frage nach
der reiferen Schachpersönlichkeit . zugleich
für die gesamte Schachwelt die Frage , ob
dem größten Schachtaktiker aller Zeiten ,
dessen glanzvolle Kombinationen oft an
das Spiel des unsterblichen Morphy er -
innern , dem schier unbesiegbaren Welt -
meister Dr . Aljechin , die Krone iin Reiche
der Schachgöttin Catssa entrissen werden
kann . Denn wenn dies möglich ist, muh
man Bogoljubow am ehesten die Fähig -
keit dazu zubilligen , unserem uns seit 20
Jahren durch Heimat und Famvlie , und
durch seine herzliche Art eng verbundenen
Landsmann und Volksgenossen , dem tip -
fersten Schachkämpfer der Gegenwart , der
seine ungeheure Kampfkraft durch jähr -
zehnte lange schachstrategische Arbeiten
zu einer der stärksten Schachpersonlichkeiten
ausgefeilt hat .

Das entscheidungsvolle Ringen dieser
beiden Kämpfer , deren Ehrgeiz welt¬
berühmt ist. wird schon wogen des mate -
riellen Einsatzes , der dabei auf dem
Spiele steht , mit äußerster Erbitterung
durchgefochten werden . Bietet doch die
Weltmersterkrone wegen der damit ver -
bundenen Einladungen zu allen Erosjturnieren zu Sonderbedingun -
gen die einzige Möglichkeit eines von materiellen Sorgen freien
Lebens . Entsprechend ist die Garantiesumme , die der Weltmeister
für einen Wettkampf . in dem er seinen Titel aufs Spiel setzt , fordert .

Auch die sportlichen Bedingungen des Wettkampfes stempeln
diesen zu einem der spannendsten Schachereignisse aller Zeiten . Zum
Siege sollen 6 Gewinnpartien unter 30 genügen . Hat nach 30 Par -
tien keiner der beiden Partner 6 Gewinne und der Kampf steht
nicht 15 : 15 , so wird er fortgesetzt , bis der Stand wieder gleich ist
oder einer 6 Gewinnpartien erreicht hat . Ist nach 26 Partien der
Vovsprung des einen so groß , dag ihn Äer Gegner in den restlichen
vier Partien nicht einholen kann , so endet der Wettkampf mit der
26. Partie . Bei unentschiedenem Ausgange verbleibt der Titel dem
bisherigen Weltmeiiter . Diese Regelung verhindert die Neigung zu
vorzeitigem Friedensschluß , so daß «ine sehr scharfe St >ielw ?ife von
beiden Gegnern erwartet werden darf . Andererseits kann die An -

>zahl der Partien nicht vorher festgelegt werden , so daß Aenderun -
gen des Spielplanes während des Wettkampfes zu erwarten sin».

Sorgfältigste Vorbereitung beider Kämpf « , jeder hat zur theo -
retischen Mitarbeit einen Meistertrainer aus der berühmten
Wiener Schule (Kmoch ist Aljechims Trainer , während Bogoljubow
Meister Müller zur Seite steht ) , und glänzende Organisation durch
den Badischen Schachverbawd sorgen dafür, daß nur wertvolle Par -
tien diesem schachlichen Weltereignis entstammen . Dem Badijchen
Schachverband aber gebührt der Dank aller bwdischen Schachfreu »de
für die opfermutige Arbeit , die es zuwege brachte , daß Baden ver
Schauplatz einer im Schachleiben einmaligen Veranstaltung wird ,
womit ein Schritt weiter getan wird auf dem Wege , das Schach
zum Wehrspiel aller Deutschen zu machen .

*
Die Leitung des Badischen Schach- Verbandes gibt anläßlich des

Schachweltmeisterschaftskampfes das in allgemeinen Richtlinien sest-
gelegte Programm bekannt .'

Das weltbedeutende Ereignis nimmt mit einer feierlichen
Eröffnung am 31 März , 21 Uhr . in den Räumen des Kur -
Hauses zu Baden - Baden seinen Anfang . Die badische Regierung hat
ihr Erscheinen zugesagt . Weiter werden als Gäste Vertreter der
gesamten Schachwelt und Presse . Leiter der Landesverbände , die
Vertretung des Großdeutschen Schachbundes und Schachfreunde aus
allen Teilen Deutschlands und des Auslandes zu begrüßen sein . Der
Leiter des Bad . Schachverbandes , Pg . Ministerialrat Herb . Kraft ,
Karlsruhe , hält die Begrüßungsansprache .

Die erste Wettkampfpartie beginnt Ostersonntag 14 Uhr in den
Gesellschastsräumen des Kurhauses . Die Spielzeit beträgt fünf
Stunden , während denen mindestens 40 Züge zu machen find . Am
Ostermontag 14 Uhr , Fortsetzung der ersten , bzw . Beginn der zwei -
ten Partie . Der Dienstag bleibt für Hängepartie vorbehalten . Die
dritte Partie wird Donnerstag begonnen und gegebenenfalls am
Freitag . 6 . April , fortgesetzt .

Am Montag , den 9 . April , sind die beiden Meister bereits in
Villingen ! bis Mittwoch widmen sie sich dort den Vorberei -

tungen für die lebende Aufführung . Der Wettkampfabschnitt beginnt
dort am 11 . April (4 . Wettkampfpartie ) , Freitag , 13 . April , 5 . Wett¬
kampfpartie . Am Sonntag , den 15. April , 11 Uhr , findet die Vor -
führung einer Schachpartie mit lebenden Figuren in
Schwarzwälder Originaltrachten statt . Die Ufa dreht

Links : Der Herausforderer Großmeister Bogoljubow -Deutseli-
landL Rechts : Der Weltmeister Dr. Aljechin -Frankrcich .

dabei einen Tonfilmstreifen für die Wochenschau . Vorgesehen ist
ferner ein 3- Städtekampf Freiburg — Villingen . Schwenningen —
Singen a . H . Für die Schachfreünde in der Seegegend ist auf
Montag , den 16 . April , eine Simultanvorstellung von Dr . Aljechin
in Konstanz angesetzt , die auch viele Schweizer anziehen wird .

Das Programm wickelt sich weiterhin folgendermaßen ab (ge-
nauere Einzelheiten folgen in Sonderprogrammen ) :

bis 20. April 6 ..
7, I

In Karlsruhe , Hotel Germania , am 18.
8 . Partie !

in Pforzheim , Hotel Ruf , am 25. und 27. April , 9. und
10. Partie ;

in Stuttgart , Hotel Marquardt , am 29. April und 2 . Mai ,
11 . und 12. Partie ;

in München , Hotel Bayr . Hof , am 6. , 8 . und 10. Mai . 13.,
14 ., 15. Partie ;

in Bayreuth , Hotel Anker , am 13. Mai , 16. Partie ;
in Wiesbaden , Kurhaus , am 20 ., 23., 25., 27. Mai . 17.. 18. .

19 .. 20. Partie .
Am Pfingstmontag , 21 . Mai , in Wiesbaden , Lebendauf -

führung . In Mannheim . Palast - Hotel , Begrüßung ; in der
Harmonie am 1., 3 . , 6. Juni , 21 ., 22. , 23. Partie . Die Schluß -
Partien je nach Lage des Wettkampfes verteilen sich auf Karlsruhe ,
Bad Kissingen , Aschaffenburg , Triberg oder in einer Rheingroß -
stadt .

Badischer Keimalabenö in Berlin.
B . Berlin , 26. März .

Das 40. Stiftungsfest desVereinsderBadenerzuBer -
l i n im R ö m e r s a a l bei Kroll gestaltete sich zu einem Bekenntnis
der in der Reichshauptstadt ansässigen Badener zu Heimat und Volks -
tum , bei dem badische Kunstwerte und Bodenständigkeit schön her -
vortraten . Der Vorstand der künstigen Landsmannschaft , Ministerial -
amtmann Mutschler (Bleichheim ) . hieß in seiner Begrüßungs -
anspräche außer den zahlreichen Vertretern der anderen landsmann -
schaftlichen Verbände besonders willkommen den früheren Chef des
Badischen Unterrichtsministeriums , Minister a . D . Dr . Leers , Mit -
glied der Reichskulturkammer , die Ehrenmitglieder : den Rektor der
Unversität Berlin Professor Dr . Fischer , Ehrenvorsitzender des
Vereins „Badische Heimat "

, den früheren Badischen Vertreter beim
Reich , Ministerialdirektor Dr . Fe cht , den General der Artillerie
a . D . B l e i d o r n , den Generalleutnant a . D . Ritter und Edlen von
Braun , den Senatspräsidenten Geheimrat Dr . Hertel . Dr .
Horchler , Kaufmann A . Wolf , Rentner Mitsch , außerdem den
General der Kavallerie a . D . von P o s e k und Geheimrat Dr .
S ch w ö r e r .

Im Verlaufe des Abends wurden iin « Anzahl Ehrenmitglieder
und Mitglieder , die sich um den Verein besonders verdient gemacht
oder bis zu 40 Iahren ununterbrochen ihm angehört haben , mit Pla -
ketten und Bildern , auf denen das Gedicht „Badischi Heimet " des
Mundartdichters Fritz Broßmer künsterisch dargestellt ist , ausgezeich -
net . Der Vorstand verlas auch zahlreiche Glückwunschtelegramme
aus dem In - und Ausland .

Im ersten Teil des Abends mit seinen gesanglichen , musikalischen
und Sprech -Darbietungen kamen fast ausschließlich badische Tonsetzer
und Dichter zu Wort . Hier sind zu nennen : Konradin Kreutzer , Al -
bert Loesch ( aus Endingen am Kaiserstuhl ) , der zugleich künstlerische :
Organisator des Festes war , und Alfred Broßmer ( Konstanz ) , als
Verfasser der vorgetragenen Dichtungen und Lieder , Hermann Burte ,
I . P . Hebel , Julius Guth -Bender (Mannheim ) , Wilhelm Pfeiferle
( Endingen ) , Erwin Hertel (Badenweiler ) und der Mundartdichter
Fritz Broßmer ( Ettenheim - Freiburg ) . _

Es waren durchweg hervorragende künstlerische Kräfte , die siw
in den Dienst des Festes gestellt hatten : Der Tenor Fritz Soot von
der Berliner Staatsoper , lange Jahre am Karlsruher Landestheater ,
dem Baden zur Wahlheimat geworden ist, die Karlsruherin Fräulein
Elisabeth F r i e d r i ch von der Städtischen Oper Charlottenburg , die
noch in den letzten Tagen in der Landeshauptstadt gastiert hat , Mar -
garethe Fa a s (Lörrach ) vom Staatlichen Schauspielhaus Berlin mit
ihren ernsten und heiteren alemannischen Vorträgen , der Pianist Ernst
D i r r , die Geigenkünstlerin Tilly Eckardt (Mannheim ) sowie das
weithin und vielen vom Rundfunk her bekannte „Deutsche Volkslie -
der -Terzett " unter Leitung von Musikdirektor Peter V o e l k n e r .
Auch die S ä n g e r g r u p pe des Vereins unter Leitung ihres Diri -
genten H . Maurer (Oberhausen bei Kenzingen ) gab einige Lieder
zum besten .

Den Höhepunkt des Festes , den die künstlerischen Darbietungen
umkränzten , bildete die Festrede von Minister a , D . Leers . Er
betonte einerseits die Röte , andererseits die kulturellen und wirt -
schaftlichen Aufgaben unseres heute militärisch schutzlosen, eine un »
erhört lange Grenze ausweisenden badischen Landes , das der Unter -
stützung des Reichs würdig und dringend bedürftig sei . Er sprach
von dem Zusammenhalt der Badener in der Reichshauptstadt , der
Entwicklung des Vereins in den 4 Jahrzehnten seines Bestehens .
Früh schon habe man in Baden nach einem einheitlichen starken
deutichen Reich gestrebt . Solches Streben schließe die Treue zu Hci -
mat und Stammesart aber nicht aus , es sei im Geoenteil Heimat -
liebe der beste Unterbau für Vaterlandsliebe . Auch den
Badnern sei es höchste und edelste Aufgabe , den Weg , den der Füh -
rer gewiesen , zu gehen und mitzuarbeiten , auf daß der Ausbau des
Reichs und die Schaffung des Volkes gelinge .

Im zweiten Teil des Festes trugen der Festball . offen ausge¬
schenkter „Laufener Gutedel "

, eine reich , auch mit Gaben aus dem
Heimatland , ausgestattete Tombola , zur frohen und einträchtigen
Stimmung bei .

Direktor Roberl Booeri gestorben .
Am Montag verschied im 61 . Lebensjahr nach schwerer Krank -

heit das älteste Vorstandsmitglied und Mitglied des Aufsichtsrats
der Brown , Vooeri u . Cie . A .°45 . , Mannheim , Direktor Robert Bo -
veri , Der Heimgegangene , der sich um das Weltunternehmen un -
gewöhnliche Verdienste erworben hat , gehörte dem Vorstand der
Firma seit der Gründung und dem Aufsichtsrat seit dem 1 . Januar
1934 an .

Bessere Nachlverbindung zwischen Schweiz
und Deutschland .

Auf einer FahrPlankonferenz der Deutschen Handelskam -
m e r in der Schweiz , auf der auch die Reichsbahndirektion Karls -
ruhe vertreten war , legt « Oberregierungsrat Langenberger -
Karlsruhe dar , daß trotz einem 40prozentigen Rückgang der Einnah -
men aus dem Personenverkehr die Leistungen der Deutschen Reichs -
bahn von der Reichsbahndirektion Karlsruhe nicht verkürzt würden .
Im Fahrplan 1934/35 übernehme sie noch eine größere Leistung wie
das günstige Wirtschaftsjahr 1929, nämlich 17 .8 Mill . Zuzkilometer

Urteile des badischen Sondergerichls .
Ein haßerfüllter Fanatiker . — Noch einmal Reichstagsbrand . —

Ein Wichtigtuer .
Mannheim , 27. März . Von einer hiesigen Fabrik wurde nach

langjähriger Stellung bei derselben der 51jährige Fabrikschlosser
Karl Witt aus Haslach als Betriebsrat entlassen und kam hier -
durch völlig aus dem Gleichgewicht , als ihm auf feine Beschwerde
vom Bezirksamt mitgeteilt wurde , er habe sich als früherer SPD-
Mann politisch im Betrieb betätigt . Er nahm nun die Zeitung
„Volk und Staat " und schrieb die klobigsten Randbemerkungen ne -
ben bestimmte Artikel mit drei Pfeilen an den Rand ; er schrieb
auch Postkarten mit den unglaublichsten Vorwürfen gegen den
Reichskanzler und die Regierung und warf sie auf Straßen und
Plätze . Der Gutachter erklärte ihn nicht für krankhaft . Es handle
sich vier um eine psychiologische Erscheinung . Das Gericht erkannte
auf ein Jahr zwei Monate Gefängnis .

In Gegenwart einer Bekannten seiner Frau äußerte sich der
25 Jahre alte Sattler Adolf Volkenannt in Durlach - Aue in
herabsetzender Weise über das Winterhilfswerk und brachte wieder
das alte Märchen über den Reichstagsbrand — im November vori -
gen Jahres — vor . Lübbe fei schon vor Jahren gestorben . Sein Ge¬
spräch schloß er : „Trotz allem Rot Front !" Seine Frau verweigert
das Zeugnis , aber von der Hausangestellten hört man , daß er
abends oft drei Liter Apfelmöst trinkt und dann seinen
Gefallen daran hat . seine Frau zu verprügeln . Sie habe

Mitleid mit ihr gehabt . Der Angeklagte behauptet heute , es handle
sich um einen Racheakt . Richtig ist jedoch , daß die Frau die Sache
einen » SA - Mann erzählte , was vorgegangen , der daraus Anzeige
erstattete . Das Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe von
einem Jahr zwei Monaten ab zwei Monate Untersuchungshaft .

In der Küche eines Hauses in Unterneudorf (Amt Buchen )
spielte sich der Knecht Karl E d i n g e r als wütender Kommunist
auf und hielt Brandreden , obschon er gar keiner ist . Offenbar war
es ihm darum zu tun . sich wichtig zu machen . Urteil : ein Jahr Ge -
f ä n g n i s , abzüglich sechs Wochen Untersuchungshaft .

Renate Müller ans Bühlerhöhe.
Baden -Baden , 27 . März . Die bekannte Filmschauspielerin

Nennte Müller weilt seit einigen Tagen zur Erholung auf
Bühlerhöhe .

Fünf Schlotzbeleuchlnngen in Keidelberg .
Zum ersten Mal am Tage der Nationalen Arbeit .

Die Besucher der alten Neckarstadt Heidelberg werden in diesem
Jahre fünfmal Gelegenheit haben , das Heidelberger Schloß in nächt -
licher Festbeleuchtung zu sehen , und zwar erstmalig am 1 . Mai , dem
„ Tage der Nationalen Arbeit "

. Eine zweite Schloßbeleuchtung ist für
den 2 . Juni vorgesehen . Für weitere drei sind die Termine noch
nicht festgelegt .

gegenüber 17 .6 Mill . 1929. Der tiefste Stand in der Entwicklung ?»
kurve des Personenverkehrs dürfte überwunden sein .

Im Fahrplan 1934/35 seien von der Reichsbahndirektion Karls -
ruhe namhafte Verbesserungen der Reiseverbindnn -
gen mit Verkürzung der Reisezeiten vorgesehen . Nachdem letztes
Jahr alle Tagesverbindungen zwischen Basel und Nord - sowie West -
deutschland eine starke Verkürzung der Reisedauer erfuhren , sei nun -
mehr das gleich« mit den Nachtverb indungen vorgenommen
worden .

Was die Oberrheintallinie anbetrifft , so wurde eine wohlwol -
lende Prüfung der Vorschläge zugesagt , daß « in drittes Eilzugsp .rar
eingelegt werden möchte, welches sowohl Basel wie Konstanz am
Abend verläßt .

Ebersweier . Amt Offenburg . 27. März . (Wegen Unterschlagung
verhaftet .) Am Sonntag wurde der hiesige Ratschreibcr wegen Un -
stimmigkeiten in der Gemeindekasse verhaftet . Die Summe der
unterschlagenen Gelder steht noch nicht fest.

Lahr -Dinglingen , 27 . März . (Brand .) Gestern gegen 9 .30 Uhr
abends brach in der Werkstätte des Zimmermanns F r e i s ch l a d bei
der Gelben Mühle aus unbekannter Ursache ein Brand aus . Die
rasch herbeigeeilte Feuerwehr löschte das Feuer und konnte verhüten ,
das ein daneben stehendes Gebäude vom Feuer ergriffen wurde .
Der Gebäudeschaden beträgt etwa 1500 RM . Der Fahrnisichaden
ist ziemlich , da wertvolle Maschinen mit verbrannt sind. Der Brand -
geschädigte war nicht versichert .

Lörrach , 27 . März . (Unsall . ) Auf dem Badischen Personenbahn -
Hof zu Basel ereignete sich am Montag mittag ein ernster Unglücksfall .
Der seit kurzem in Haltingen wohnende Wagenreiniger Freudig
kam bei der Arbeit einer sohlenden Lokomotive zu nahe und wurde
von ihr zur Seite geschleudert . Er erlitt empfindliche Kopfverletzun -
gen . Mit dem Zuge wurde er zunächst nach Lörrach und von hier
mit dem Sanitätsauto ins Krankenhaus gebracht .

Sternhyazinthe unter Pflanzenschutz . Zurzeit blüht in den
Wäldern am Rhein und im Hügelland die Stern Hyazinthe
oder Meerzwiebel ( Scilla bisolias . Ihre azurblauen Blüten -
kelche sind fast der einzige Schmuck der noch winterlich kahlen
Wälder . Obwohl die Pflanze unter Naturschutz steht ,
kann man leider immer wieder beobachten , daß sie gepflückt und
auch in den Handel gebracht wird . Unkenntnis mag manchmal
der Grund der Uebertretung der Naturschutzvcrordnung sein ?
aber sie schützt bekanntlich nicht vor Strafe . Weisen wir also
den Händlern widerrechtlich erworbener Pflanzen die Tür , ver -
zichten wir felbft aus das Pflücken und freuen wir uns an die -
fen ersten Frühlingsblumen draußen im Walde , wo sie sich uns
in ihrer ganzen Schönheit allein offenbaren .

iCA Art . 250 Schnell gut Freund werden Sie
mit einem Roland - Herrenschuh . Immer können Sie sich
auf ihn verlassen . Denn er paßt stets vortrefflich und
wenn er alt wird , verabschieden Sie ihn nur , um gleich
wieder einen neuen . . . . Roland - Schuh zu wählen

HERREN
SCHUHE

Karlsruhe Kaiserstr . 108
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Aus oer t^anoesyaupmaol .
Karlsruhe , den 28. März 1934.

Umzugsfreuden.
Im vergangenen Herbst hat uns der gute Klapperstorch, ehe

er leine große Reise nach dem sonnigen Süden angetreten . noch
rasch einen kleinen Schreihals ins Haus gebracht. Und was für
einen kräftigen . Die ganzen Verwandten und Bekannten hielt er
fern was ich übrigens sehr begrüße.

9htn es Frühling ist. stellen sich so langsam noch einige Nach-
wehen ein- Erfreulicherweise aber nur gute, wenn man die finan¬
zielle Seite nicht in Betracht zieht. Und das ist bei uns gewiß
nichr der Fall .

Kurz und gut , unsere jetzige Wohnung ist uns nun so lang¬
sam zu klein geworden. Wir brauchen eine größer« . Mindestens
um ein Zimmer .

„Also nix wie auf die Wohnungssuche," sagt meine Frau und
schleppt mich von Straße zu Straße , eben überall dorthin , wo eine
Wohnung leersteht, die für uns in Frage kommen könnte . Drei ,
vier Tage lang und noch länger , und als ist keine passende dar-
unter . Die eine liegt ihr zu hoch , die andere zu nieder , die nächste
hat keine Sonne , kein Licht usw . usw . Schließlich wird mirs aber
doch zu dumm, ich bin schon mehr tot wie lebendig vor lauter
Treppensteigen.

„Back dir eine," sag ich und laß sie allein weitersuchen.
Und siehe da, schon am nächsten Tag ist eine Wohnung ge-

funden-
„Und was für eine nette, " strahlt meine Frau .
Natürlich gibt es für mich nun Arbeit genug. Ueberflüssiges

Mobiliar , das bis jetzt vergessen und verstaubt auf dem Speicher
gestanden hat , muß an den Mann gebracht werden . Und da ist mir
die Kleinanzeige in der Vadijchen Presse ein treuer Helfer . Sie
bringt mir Liebhaber mehr als genug, so daß ich die Sachen zueinen, guten Preis absetzen kann.

Eines Tages steht dann der Möbelwagen vor dem Hans .
Arbeiter stapfen die Treppen herauf und los geht es. Ein Stück
nach dem andern tragen sie hinunter . Indessen jagt meine Frau
mich von einem Zimmer ins andere, denn so manches ist noch ein-
zupacken, das in der Eile vergessen wurde . Natürlich von mir .
Anders kann es ja nicht sein . Zumal Frauen nie was vergessen .
Am wenigsten ein krummes Wort von Seiten ihres Mannes .

Beim Einzug in die neue Wohnung geht es einigermaßen .
Wenigstens werde ich nicht von einem Zimmer ins andere gejagt .
Treppen steigen brauche ich auch nicht mehr. Aber dann , als alles
in der Wohnung ist und es ans Ausschmücken der Räume geht, muß
ich nochmals zünftig herhalten .

Bis nur die vielen Bilder alle hängen . Die unzähligen Nipp-
fachen und Sächelchen alle stehen . Ich will zwar einige pensionieren.Aber da fällt mir dann gleich meine Frau empört ins Wort .

„Bedenke , es sind Geschenke. Und Geschenke sind greifbare Er -
innerungen an liebwerte Verwandte ."

Daß mir nachher einige Sächelchen aus der Hand fallen , ent»
schuldige ich mit Schwäche , was auch schließlich meiner Frau ein-
leuchtet .

Als dann endlich das neue Heim soweit ausgestattet ist , stehenwieder einige Möbel am verkehrten Platz . Mein Schreibtisch mußmehr ins Zimmer . Der Volksbücherschrank auf die andere Seite ,was zur Folge hat . daß ich nochmals einige Bilder umhängen muß.Und dann endlich ists genug. Nachdem ich mir noch geschwind die
linke Hand verquetscht.

„Vorläufig wenigstens .
" meint mein« Frau . „Umstellen kann

man ja immer noch."
Hoffentlich nicht , denn sonst gehe ich durch . A . Sch.

Eintopfsonnlag fäll! bis zum
ersten Oktvbersonnlag fort.

Das Reichsministerium für Volksaufklärung und Propagandateilt mit :
Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, daß mit Abschlußdes Winterhilfswerkes 1933/34 am 31 . März auch bis zur Wieder»

aufnähme des lammenden Winterhilfswerkes 1934, '35 die Einrich¬
tung des sogenannten Eintopfsonntages am ersten
Sonntag joden Monats ausgesetzt wird . Es fällt demgemäßber« its ab 1. April bis zum ersten LÄtobersonntog dieses Jahres der
Eintopfsonntag fort.

Neue FreimarKenheftchen .
Di« Deutsch« Reichspost gibt in nächster Zeit neu « Frei »

markenheftchen zum Preis« von 2 RM . heraus , die drei Mar -
ken zu 1 Rpfg ., drei Marken zu 3 , sechs Marken zu 5 , neun Marken
zu 6, vier Marken zu 8 und sechs Marken zu 12 Rpfg . enthalten .
Mit dem Verkauf der neuen Heftchen wird nach Aufbrauch der alten
Heftchen begonnen.

Die Versand stellen fürSammlermark « n vertreiben
wieder Markenbogen , die zur Herstellung der neuen Heftchen ge-
druckt worden sind. Es enthält der erste Bogen 30 Marken zu
1 Rpfg . , 30 Marken zu 3 und 20 Marken zu 5 Rpfg ., der zweite je
40 Marken zu 5 und 8 Rpfg . , der dritte Vogen 8» Margen zu 6 Rpfz .und der vierte Bogen 1 » Marken zu 6 und 60 Marken zu 12 Rpfg.
Di« Preise der Bogen betragen 2 .20 RM ., 5 .20 » SR, 4 .80 RM , und
7.80 RM . »

Gründung der Glaser - Pflichtinnung des Kreises Karlsrahe . Am
Sonntag , den 25. März 1934, wurde im Gasthaus zum „Goldenen
Adler"

, Karlsruhe , die Glaser -Pflichtinnung gegründet . Jnnungs -
sührer Glasermeister Lang begrüßt« die zahlreich Erschienenen, und
lprach anschließend daran über die alten Zünfte und die neue Zeit .
Als Verireter des NS -Hago war Herr Rüger erschienen, der in
seinen Ausführungen besonders für die Beseitigung der Waren -
Häuser und das Submissionsivesen sprach . Bei freier Aussprach"
wurden verschiedene Uebel des Glaserhandwertes wie Schwarzarbeit .
Preisdrückerei und ähnliches gestreift, wobei die Feststellung gemacht
werden konnte, daß es höchste Zeit war . eine Pflicht -Innung ins
Leben zu rufen , die in Zukunft ganz energisch gegen diese Schäden
auftreten wird . Auch tauschte man seine Meinungen bei den Wahl -
vorschlügen , allerdings etwas stürmisch , doch war dies vergebens ,denn die richtigen Führer waren schon vor der Versammlung be-
stimmt und wurden dann auch einstimmig angenommen . Jnnungs -
föhrer Lang gab nun der Hoffnung Ausdruck , daß die geäußerten
Wünsche auch in Erfüllung gehen mögen. Er schloß mit einem kräf -
tigen Sieg -Heil die Gründungsversammlung .

— Badisches Staatstheater . Das heute Mittwoch , den 28 . März ,
stattfindende Gastspiel der namhaften Wagnersängerin Ruth Jost -
A r d e n von Köln -Bayreuth als „Venus " in Wagners „Tannhäuser "
hat in den Kreisen unserer großen Karlsruher Wagnergemeinde
wie des gesamten Opernpublikums die freudigste Erwartung erweckt
und dürfte der unter Klaus Nettstraeters musikalischer und szenischer
Leitung stehenden Aufführung erhöhte Anziehungskraft verleihen .
Neben Theo Strack in der Titelpartie wirken Else Blank . Malie
Fanz und die Herren Harlan , Kiefer . Schoepflin, Franz und Michael
Schuster in den Hauptrollen mit .

Deutsche Jugend am Werk :

Der Reichs-Berufswellkampf.
ty2 Millionen Jugendliche messen ihr Können . — Die Sieger werden am 1 . Mai vor dem Führer stehen

Melde Dich noch heute zur Nö .-BolkSMWhrt an
sie kämst für Dich und Deine Kinder .

VA Millionen Jungen und Mädel . Jungarbeiter aus allen Be-
trieben , Werkstätten , Berufen werden in wenigen Tagen antreten ,
um Zeugnis abzulegen von ihrem Können und ihrem Wert für die
deutsche Zukunft . Die Freude an der Arbeit und ein un-
bündiger Wille zur Leistung treibt sie in diesen Wettstreit .

sie alle tragen in sich das stolze Bewußtsein , durch ihre Leistung zum
Aufbau unseres Polles ihren Teil beizutragen : sie alle spüren in
sich den heißen Drang , durch möglichst große Leistungen den Aufbau
des neuen Reiches um so herrlicher zu gestalten. Deutsche Jugend ist
vom Willen ihres Führers durchdrungen :

Deutschland soll Werke des Friedens bauen , Deutschlands Stolz
sind die schaffenden Hände aller seiner Volksgenossen . Deutschlands
Wille ist es, seine arbeitsamen Hände und Köpfe in den Wettstreit
der Nationen zu führen . Deutschlands Platz unter den Nationen
kann im Bereiche der Arbeit nur von einem hochqualifizierten Arbei -
tertum erkämpft und behauptet werben.

Das weiß die Jugend , deswegen beginnt sie jetzt schon in ihren
Reihen das Prinzip der Leistung unnachsichtlich anzuwenden.
Deswegen unterzieht sie sich einer freiwilligen Selbstprüfung . die
darüber entscheiden soll, ob das deutsche Volk in Zukunft ein Volk
von fähigen und hochbegabten Arbeitern sein wird , eine durch ge-
meinsame Arbeit zusammengeschweißte Gemeinschaft der Schaffen-
den , oder ob eine dahinvegetierende Masse von unfähigen kraftlosen
Drohnen seinen Platz einnehmen wird .

Wir sind keine Anhänger des Gleichheitsgedanlens , aber in einem
fordern wir ihn unbedingt . Wir wollen die Gleichheit im
Recht zur Lei st un g . Es war nicht allein die Ausbeutung in
wirtschaftlicher Hinsicht , die den deutschen Arbeiter ?um Klassen -
kamps führte . Er wollte für sich , wie es jeder Deutsche für sich will ,
die Möglichkeit der größeren Leistung und damit die des Aufstiegs.

Der Berufswettkampf bietet jetzt die Gelegenheit für
jeden Jugendlichen , seine Leistung unter Beweis zu stellen . Ganz
gleich , ob arm oder reich , ob aus Nord oder Süd , — jeder unbe¬
kannte Jungarbeiter oder Lehrling kann Sieger werden und als
Sieger am Feiertag der Nationalen Arbeit vor den Führer - treten .

Im Zeichen des Aufbaues ist der Reichsberufswettkampf ein
Mittel , den Blick der ganzen Jugend und der ganzen Nation auf
die Notwendigkeit guter Berufsausbildung zu lenken. Nachdem die
Zeit des politischen Kampfeinsatzes vorüber ist. wollen wir neben
die Gefinnungsbildung den Leistungsanspruch stellen . Diese For -
derung gilt in erster Linie für den Beruf . Wer erzogen ist. eine
Arbeit ordentlich und gut zu machen , dem wird Gewissenhaftigkeit
und Echtheit zu einem Stück seines Cbarakters .

Zeder deutsche Jugendliche soll wissen , daß er als Deutscher der
bestausgebildete Arbeiter der Welt werden muß. damit deutsche
Arbeit und Wirtschaft in der Welt führend sind . Dadurch, daß wir
nicht den einzelnen zum beruflichen Leistungsstreben auffordern ,
sondern ihn mit allen seinen Kameraden zum Leistungswillen füh>

ren , soll erkannt werden , daß es nicht ein Strebertum und nicht den
früheren Konkurrenzkampf der Individuen gilt , sondern die Ge -
meinschaftsleistung, das deutsche Volk , den Dienst am deutschen Volk.
Wir wollen die Wehrhaftmachung auf dem Gebiet der Arbeit :
„Wenn du deinem Berufe dienst, dann dienst du Deutschland !"

Der Reichsberufswettkampf wird in
15 Berussgruppen durchgeführt,
und Zwar in der folgenden Anordnung :
Montag , 8. April : Graphisches Gewerbe

— Gruppe Öffentliche Betriebe ( ein-
schließlich Verkehr) — Gruppe Holz .

Dienstag , 10 . April : Gruppe Nahrungs -
mittel — Gruppe Tabak.

Mittwoch , 11 . April : Gruppe Textil und
Bekleidung — Kruppe Baugewerbe .

Donnerstag , 12 . April : Gruppe Eilen
und Metall — Gruppe Chemie, Pa -
pier und allgemeine Fabrikation .

Freitag , 1Z . April : Gruppe Bergbau —
Gruppe Leder — Gruppe Heimarbeit .

Samstag , 14 . April : Gruppe Land - und
Forstwirtschaft.

Sonntag , IS . April : Gruppe Deutsche An.
gestelltenschaft .
Die 15. Gruppe ist diejenige der

weiblichen Jugend , welche sich entspre-
chend ihrer Berufszugehörigkeit am glei-
chen Tage wie ihre oben genannt !
Gruppe , aber doch getrennt von der
männlichen Jugend , zum Berufswett -
kämpf einfindet .

Teilnehmerkreis :
- Alle berufstätigen Jugendlichen in der

Altersgrenze :
von 14—18 Jahren voll, bei männlichen Arbeitern ,
von 14—21 Jahren voll, bei weiblichen Arbeitern ,
von 14—21 Jahren voll, bei männl . und weibl . Angestellten.
Teilnahme für jeden arischen Jugendlichen kostenfrei.

Anforderungen :
1 . Praktische berufliche Aufgaben , gearbeitet an der Betriebsstätte

oder unter betriehsähnlichen Voraussetzungen (örtlich jeweils
alle Jugendlichen in einem oder mehreren Betrieben zusam»
mengefaßt mit einer Ausnahme , daß Spezialberufe bei ge»
nauester Prüfung ihre Aufgabe in ihrem Lehrbetrieb durch»
führen ) . Dauer für diese berufliche Arbeit 1—4 Stunden , je
nach Beruf .

2 . Schriftliche Elementaraufgaben . Rechnen , deutscher Aufsatz, Fra »
gen aus der Berufspraxis ( schriftlich gestellt, schriftlich beant¬
wortet ) . Dauer : rund 1 Stunde .

3. Für ungelernte Arbeiter (Hilfsarbeiter ) vor allem in Hinblick
auf die praktische Seite abgewandelte Aufgaben .

4. Für die weibliche Jugend hauptsächlich Aufgaben Hauswirt »
jchaftlicher und mütterlicher Art mit entsprechender Berückfichti »
gung besonderer beruflicher Aufgaben bei den Frauenberufen
oder hauptsächlich von Frauen ausgeübten Berufen .

Es gibt vier Aufgabengruppen von oerschiede »
ner Schwierigkeit : -

leicht : normal für erstes Lehrjahr (bzw . für 15jährigen Hllfs -
arbeitet ) ;

mittelschwer : normal für zweites Lehrjahr fbzw . ISjährige »
Hilfsarbeiter ) :

schwer : normal für drittes Lehrjahr (bzw , Ikjähr . Hilfsarbeiter ) ;
sehr schwer : für viertes Lehrjahr (bzw . 17—18jährigen Hilfs»

arbeitrr ) .
Die Sieger im Reichsberufswettkampf , etwa 15 aus jeder
Berussgruppe , werden zu einem Ausscheidungstampf am

28. April nach Berlin geholt ,
um mit besonders ausgewählten Aufgaben ihr überdurchschnittliche»
berufliches Können zu beweisen. Außerdem wird durch die Samm -
lung der Arbeiten und ein genaues statistisches Verfahren Ersah «
rungs - und Bewertungsmaterial für verschiedene Zwecke gesammelt
werden .

Deutsches Volk ! Du darfst voller Stolz auf deine Jugend blicken.
Was sie zu leisten bemüht ist , wird dir dafür bürgen , daß Deutsch -
land in der Welt wieder führend sein wird .

Kameradfchaststressen
der Karlsruher Artillerien .

Wiedersehensfeier der ehemaligen Karlsruher Feld - Artillerie -Re .
gim ^nter 14 und 50 und deren Kriegssormationen .

Schon gleich in den Jahren nach dem Kriege hat sich diese Ka-
meradschaft gegründet . Si « verstand es, durch Zusammenschluß und
Tatkraft , aus eigenen Mitteln im Jahre 1924 das würdige Denk -
mal ihren toten Helden am Rande des Hardtwaldes zu errichien, dort ,
wo die stolzen Regimenter alltäglich zu ihrem Exerzieren vorbeizogen.
Seither hat sich diese Kameradschaft alle 5 Jahre in den Frühtagen
des Monats Mai in Karlsruhe zusammengefunden und ihr Wieder-
sehen gefeiert , und die Erinnerung wachgehalten an jene fchickjals-
vollen Maientage 1915, über denen Loretto als Fanal deutscher
Tapferkeit und deutschen Opfermutes zum Schutze der Heimat leuchtet .

Und heute im neuen Deutschland das auferstanden ist aus den
Zeiten der Schmach , die dem alten Soldaten aus der Seele brannte ,
wollen die ehemaligen Karlsruher Artilleristen zeigen , daß
ihre in Not und Tod bewährte Kameradschaft lebendig geblieben ist .
Am 5. u . 6 . Mai will und darf keines ver in vielen Schlachten be-
währten Regimenter und Formationen fehlen, denn gerade diese
Stunden d?s Wiedersehens in Karlsruhe werden jedem wieder Vie-
les geben für den Alltag zu Hause, ' denn stolze Genugtuung wird das
Herz eines jeden Kameraden erfüllen , wenn die Fahnen des neugeein-
ten Deutschland und seines großen Führers Adolf Hitler ihn grüßen
als den Schützer der Heimalerde.

Der tatkräftige Ausschuß hat für das Fest ein würdiges Pro -
gramm bestimmt :

Ernst und sinnig soll am S a m s t a g , den 5 . M a i in einer Spät -
nachmittagsftunde der toten Helden am Denkmal gedacht werden,
dann am Abend wird in der Festhalle eine schlichte eindringliche B &
grüßungs - und Erinnerungsfeier stattfinden .

Am Sonntag , »ach gemeinsamem Kirchgang, Festzug durch die
Stadt mit dem Endpunkt auf dem Schloßplatz und Ausklang daselbst
in einer vaterländischen Kundgebung für das neue ge-
einte Deutschland vor dem Herrn Reichsstallhalter .

Nach dem Mittagessen in den zugewiesenen Batterielolalen , Tref¬
fen auf dem Schmiederplatz im dortigen Festzelt.

Di« Kosten d«s Festes stnd für den Einzelnen so niedrig gehalten ,
daß jeder kommen kann und muß, um so mehr als der Ausschutz der
Kameradschaft für Fahrtvergünstigung und Sonder ^ üge gesorgt
hat . Für jeden Kameraden gibt es also am 5. u. 6 . Mal nur die Pa -
role : „Kameradschaststreffen Karlsruhe ".

Wichtiger Steuertermin.
Am 31 . März 1934 läuft die Frist ab, in der durch freiwillige

Spende 'zur Förderung der nationalen Arbeit Steueramnestie
erlangt werden kann. Durch die Arbeitsspende ist zum letzten Male
Gelegenheit geboten, steuerliche Verfehlungen unter günstigen Be-
dingungen auszugleichen.

Jeder , der glaubt , daß seine steuerlichen Verhältnisse irgendwie
nicht ganz in Ordnung sein könnten, wird in seinem eigenen Inter «
esse gut tun , wenn er sich die großen Vorteile zunutze macht , die die
Arbeltsspende bietet . Er kann sich der Vermittlung eines Notar »
bedienen und den Spendenschein solange in seinem Besitze halten ,
bis früher oder später eine steuerliche Verfehlung auftaucht , die
durch den Spendenschein ausgeglichen werden kann. Mit Arbeits -
spenden , die nach dem 31 . März 1934 geleistet werden , sind steuer -
liche Vergünstigungen ( insbesondere Amnestiewirkungen ) nicht ver-
knüpft. Da aber der 30. März 1934 ein Feiertag ( Karfreitag ) ist
und auch am 31 . März 1934 (den Samstag vor Ostern) der ge-
schäftliche Verkehr in gewissem Umfange eingeschränkt ist. hat der
Reichsfinanzminister die Finanzbehörden angewiesen. Arbeitsspen -
den . die spätestens am 4 . April 1934 (Mittwoch nach Ostern) zuge-
leitet werden , so zu behandeln , wie wenn sie bis Ende März 1934
geleistet worden wären . Demgemäß kommen allen Arbeitsspenden ,
die bis zum Ablauf des 4 . April 1934 geleistet werden , die steuer-
lichen Vergünstigungen ( insbesondere die Amnest êwirkung) zugute,
die das Arbeitsspendengesetz vorsieht. >

Auszug aus den « taudesbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . 27. März : Emilie Goldfchmidt , geb . Anselm ,

Witwe von Wilhelm Goldichmidt, Kaufmann , 73 Jahre alt . Be»
erdigung : 29. März , 14 Uhr lFeuerbestattung ) . Marie N > st e r.
gtd . Sedier , Witwe von Gustav Nister, Inspektor , 77 Jahre alt . Be-
ei« igung : 29. März . 14 .30 Uhr (Feuerbestattung ) . Luis« Jäger ,
geb . Gruber , Witwe von Christian Jäger , Wagner , 71 Jahre alt .
Beerdigung : Weingarten .

D
Rud . Hugo. . . » zeigt stets das Neueste und Schönste in :

K
' « rieh q)amen-9{liidm > 9llänkln > Kostümen m<kl"

zu billigsten Preisen !
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Das Ergebnis der Winterhilfe
Geld - und Sachspenden im Gesamtwert von 320 Millionen / 1,5 Millionen sreiw. Aelfer.

m. Berlin , 27. März . Selten hat das Wort „Einigkeit macht
stark " eine so wunderbare Bestätigung erhalten wie in diesem Winter
durch das große Hilfswerk der deutschen Nation zu Gunsten der not -
leidenden Volksgenossen . Wir haben auch in früheren Iahren bereits
ein Winterhilfswerk gehabt , aber diesen Aktionen fehlte jeder
Schwung und jede Stoßkraft . Der 30. Januar 1S33 brachte die lleber -
Windung der Zersplitterung in Klassen und Parteien . Stämmen und
Länder , so daß , als der Kanzler im vorigen Jahre seinem Vertrauens -
mann Hilgenfeldt den Auftrag erteilte , ein Winterhilfswerk in die
Weg » zu leiten , jedenfalls das eine feststand , dah diese Aktion das
gesamte deutsche Volk umfassen und nach einheitlichen Nicht -
linien vorgetragen würde . Eewih hat es damals Zweifler gegeben ,die an einen Erfolg nicht glaubten , und mit dem Rechenstift festzu-
stellen versuchten , daß angesichts der unerhörten Arbeitslosigkeit nur
unwesentliche Beträge würden mobil gemacht werden können , « ie
haben sich aber von Woche zu Woche eines besseren belehren lassen
müssen , als sie sahen , daß der Appell des Führers bis in
den letzten Winkel hineindrang und alle sozialen Kräfte ,"die in einem Volk nur wohnen können , zur Entfesselung brachte . Der
Industriearbeiter spendete von seinem Lohn , der Landwirt von sei-
ner Ernte , der Geschäftsmann teilte seinen Gewinn mit der Winter -
Hilfe , die Hausfrau gab Kleidung und Wäsche aus dem Familien -
besitz. Voller Staunen Hot das Ausland beobachtet , welche Früchte
die deutsche Winterhilfe zeigte . Was man ursprünglich mit spöttischen
Bemerkungen abzutun suchte, kehrte plötzlich in den Spalten der auger -
deutschen Zeitungen immer wieder .

Die Wintermonate sind vorüber . Damit ist auch dem
Winterhilfswerk ein natürliches Ende gesetzt . In
diesem Augenblick empfiehlt es sich , einen wenn auch nur vorläusi -
gen Schlußstrich zu ziehen und einmal aufzuaddieren , was geleistet
worden ist.

Mehr als 6 Millionen Erwerbslose standen am 30. Januar
1933 hungernd und frierend auf den Strafen herum, ihre

Familienangehörigen darbten mit ihnen.
Wohl hat die Arbeitsbeschaffung das Heer dieser notleidenden
Volksgenossen noch im Laufe des Vorjahres recht erfreulich ver -
mindern können , aber etwa fi Millionen Personen jeden Alters und
Geschlechtes blieben hilfsbedürftig . Das waren in erster Linie die
Arbeitslosen mit ihren Frauen und Kindern , dann die

Kriegsopfer mit ihrer kargen Rente , weiter die kleinen
Pensionäre , dann aber auch schlecht verdienende Männer und
Frauen mit großer Familie . Not gab es genug zu lindern , und sie
wurde , soweit das eben in den Kräften des deutschen Volkes stand ,
auch gemildert .

Alles in allem sind Geldspenden , Lebensmittel, Kleider,
Wäsche und Schuhzeug im Werte von etwa 320 Millionen

Mark zusammengekommen .
In keinem Falle ist Bargeld zur Auszahlung gelangt . Das war auch
nicht das Ziel und die Aufgabe der Winterhilfe . Geld zu geben .
Sie wollte für einen warmen Ofen und für die Zusatzlebensmittel
sorgen . 1 .5 Millionen Volksgenossen stellten sich
diesem Verteilungswerk zur Verfügung . Entschädig
gungslos und hilfsbereit sammelten sie die Spenden ein und leite -
ten sie an die Bedürftigen weiter . Das Winterhilfswerk hat nicht
weniger als 82 000 Ortsgruppen erfaßt , in denen an Bar -
geld rund 160 Millionen Mark zusammenkamen , sei es durch die
Spenden vom Arbeitseinkommen oder durch den Blumen - und Post -
kartenverkaus , sei es durch die Ueberweisung der Erträgnisse von
Wohlfahrtsveranstaltungen oder durch Zuwendungen unbekannter
Personen . Diese 160 Millionen wurden sofort wieder in die Wirt -
schast hineingeführt . Kohlen und Kartoffeln wurden ge-
kaust und an die Bedürftigen ausgehändigt .

Aber auch die Landwirte und die Lobensmittelhändler , dann
aber auch die einzelnen Familien sorgten dafür , daß immer wieder
Nahrungsmittel in ausgiebigen Mengen für die Verteilung zur
Verfügung standen .

Für etwa 70 Millionen Mark konnten viele hunderttausende
Zentner Kartoffeln, Roggen, Weizen, Brot, Mehl, Fleisch,

Hülsenfrüchte und Zucker gekauft werden .
Die Bäcker wieder verarbeiteten die Mehlspende unentgeltli »
so daß durch den Fortfall der Unkosten für das gesammelte Bargeld
noch Wesentlich größere Mengen Lebensmittel aller Art beschafft
werden konnten . Es darf aber nicht vergessen werden , daß auch die
Sachspenden einen breiten Raum im Winterhilfswerk einnah -
men . Für fast 4 0 Millionen Mark sin-d Schuhe , Kleider , Woll -
waren , Anzüge , Wäschestücke und Mäntel zusammengekommen . Ueber -
aus gut hat auch die Eintapfspende abgeschnitten , die in den
Wintermonaten nicht weniger als 2 S Millionen Mark erbrachte

Es ist verständlich , daß auf den Einzelnen nicht allzuviel ent-
fallen ist, aber was der Bedürftige erhielt , genügte doch, um in der
kalten Jahreszeit feine Stube zu wärmen und ihm auch mehrmals
in der Woche eine warme Mahlzeit zu geben . Viele , viele Notleiden -
den sind zudem noch mit Kleidungsstücken bedacht worden . Alle haben
freudigen Herzens die Feststellung machen dürfen , daß das deutsche
Volk vom ersten bis zum letzten Mann ihrer in diesem Winter ge-
dachte , und daß durch dieses Winterhilfswerk die deutsche Nation
die feierliche Verpflichtung übernahm , immer wieder im K .impf
gegen Not und Elend genau so wie gegen die Erwerbslosigkeit frst
und treu zusammenzustehen , und dort Hilfe zu leisten , wo Hilfe
nötig ist.

Alle Bekannte
sollen e

daß Sie sich zu Ostern verloben . Geben Sie
deshalb Ihre Verlobungs - Anzeige in die
Oster-Ausgabe der Badischen Presse , die als
beliebte Heimat- und Familienzeitung überall
gelesen wird und damit eine durchgreifende
Verbreitung gewährleistet ,

Familien -Anzeigen werten zu ermäßigten Preisen berechnet .

Irmgard Adler
Karl Müller

grüßen als Verlobte
Ostern 1934

Diese Anzeige (30/60 mm) kostet Mk. 4 .80

Zur heil . Kommunion
Kreuzchen , Collier ,
gold . Ringe v. an ,
Armbanduhren , Ta¬
schenuhren », ZM an ,

Bofbeite Siegelringe D. 5M an , 3» u . «Wel¬
lige Eßbestecke von IM an , goldene Arm .
»̂Snder von 3.Ä an , empfiehlt (9164)

CMtmnZmnkle. AWmieii
Karlsruhe , Passage .

einzigartig «
Hausmittel gegen^

Kopfschmerzen .Migrin «
' ' und Nervenschmerzen , Unbe¬

hagen und Schmerzzust &nde . Seil
Jahrzehnten behauptet sidi Citrovanill «

dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlich - unschädlich
•ür Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewlhrte Citrovanille immer zur Hand
tiaben . Erhältlich Jf» allen Apotheken .
t Pulver- oder 12 Oblaten -Pckg. RM I.IQu

Ms nns
mnn Inn?

Wenn man
möbliert . Zimmer
sucht » der zu ocr »
miete « bat
Wenn man
Rat » nd Schub
in allen Lebens¬
lage » sucht
Wenn man
etwas verlöre » ».
gesunden hat
Wenn man
lohnend . Neben -
erwerb 3« crla » .
ncn wünscht
Wenn man
etwas kaufe » od.
verlause » will

Wenn man
eine Stelle sucht
oder «» vergeben
bat

Inn im
Inserieren

und »war tu der
. .Badisch . Preise ",
Badens groh . Hci -
matieltnna . mit
stärkster Verbrei¬
tung In Karls -
ruhe n. im gan¬
ten Land .

Berlobnngstarten
liefert rasch

Druck.F .Thtergarti »

Haushilfe
gef . f. Vormittag ,
Aortsiraße 4t , II .
Borzust . 8— 12 U ,

Gesucht : 1 jüngere »

welches auch nähen
und bügeln kann,

1 Küchen-
miidchen

vorstellen zwischen
14 bi » IS Uhr .

Stadlgar,en <
Restaurant .

Aprikosen und Quitten
empfiehlt in bester Qualität

E. Iben , Baumschulen
Ettlingen am Reichsbahnhof .

Schulentlassenes

Mädchen
für Tagesarbeit bei
II. Familie gesucht .

Zu erfr . u . @2985
In der Bad . Presse .

Wir vergeben
in einigen Hauptorten , platz - oder bezirks¬
weise an ladikundige Firmen oder Herren , die
gute Beziehungen ru Autowerkstätten , Garagen ,
Zytindertdileifertien usw. unterhalten , noch

VERTRETUNGEN
im allbekannten und bevorzugten HASBERG -
Spezialmaodiinen und Werkzeuge für die Auto¬
reparatur . Angebote mit Referenzen unter
0Hasberg ' A11806 an die Bart . Presse .

ZU OSTERN
Ober hentden , Sporthemden

fWBSMemm
I Oberbet
I iJCrauvai

BAIT
iKrawatten L *uu M*UÄ " Amwahi

BAUSCH & ZIRCHER
KalaerstraBa 112

BtiGOunAenalleefttl
namentlich bei
»ff. Beinen a.

Krampfadern
• *ra . man ml »trfsig

St . Jakobs »

■f " balfam
Marke Trompeter

Zu haben In allen
Apotheken , echll . l v-

Ollcne Stellen

.Weiblich

Achtung!
Prima Sache.

Für die Bezirke
Mannheim , Heidel -
berg,Bruchsal,Pforz -
beim , Ettlingen , Ra -
statt , Karlsruhe ,
Bühl , Oberkirch,
Kehl , werd . tüchtige
Damen und Herren
gelocht für den Ver¬
laus eine » prima

Haushaltungs -
Artikel

an Private . Jede
Hausfrau Käufer .

Gefl . Aug . erb . u .
LAillZa a. Bd . Pr .

Jg . Mädchen
fchulentl ., ehrlich u .
freundlich , f. best.
Haushalt (8—15 U .)
sofort gesucht . Vor¬
zustellen Heise ? ,
Bismnrckftr . 11,111 .
abend ». <$ H3M4

Ehrl , uuabh . strau
gesucht (ob. Fräul . )
26 biS 40 , f. dau¬
ernde Ausammenar¬
beit , Büro u . Tel .,
keine Neugrlludung ,
Existenz . Erwünscht
Schreibin .-Kenntn .

( nicht Beding .) u .
Beteilig , m . 6— Svv
M geg . Slcherh .. fp .
RNckzahl. Ang . unt .
E2SV0 an Bad . Pr .

Stellen «

gesucht

Männlich

Strebsamer , junger

BudjMet
sucht Arbeit , evtl ,
auch pass. Stellung
außer Beruf . Kau -
tion , ev . Interessen -
einlage kann gestellt
werden . Ang . unt
P 295 an bi » Ba -
dische Presse .

Eassssa
Atelier

o. mittelgr . ArbeltZ -
raum , heizb ., eleltr .
Licht, sof . zu mtet .
gesucht . Nur Preis -
angob . unt . G 2SS4
an die Bad . Presse .

5- 6 3 .-WM.
mit reichl . Zubehör ,
sonnig , 2. oder 3.
Stock, in d. Kaiser -
str. od. nächst. Nähe
auf 1. Juli zu mie ,
ten gesucht . Angeb .
mit PreiSang . unt .
» 93 7323 an d. Bd .
Pr ., FU . Hauptpost

4-3 Z .-Mhn.
sucht ält . Ehepaar
in gutem Hause u .
ruhiger Wohnlage
für 1. Juli . Ange¬
bote m . Preis unt .
D 2991 an Bd . Pr .

Part.-ü/otinung
4—5 gr . Z . u . Zub .
aus l . 7. od. früh
gef . Ang . u . F .W .
5529 an bi« Bad .
Pr . , Sil . Werderpl .

3-4 3 .-WM.
In der Weststadt a .
I . 7 . zu Miel . gef .
Angeb . u . S 4385
an die Bad . Presse .

Gesucht ». 1 . Juli
kleine , sonnige

4Z .° MhNUNg
womögl . in . Bad , d.
II . Fam ., sich. Zahl .
Angeb . unt . A 2993
an die Bad . Presse .

Zimmer mit Küche
sofort od . 1. Mai ,
Afademlestr . o . Um -
gebg ., v . pllnttl . Z .
gesucht . Angeb . u .
3 2996 an Bd . Pr .

Suche ab 29 . S. S4

2 möblierte
Zimmer

mit Kochgelegenheit
für Ehepaar mit
Kind , nahe CaSaret
Roland . Angebote
unter Nr . A 11824
an die Bad . Presse .

Leeres Zimmer od.
Mansarbe in der
Oftstadt zu mieten
gesucht . Offert , u .
TS986 an Bd . Pr .

Herr sucht möbliert .
Zimmer m. Klavier .
Preisangebote unter
HP 7318 an d. Bad . i
Presse , Fil . Hauptp . !

Für das Osterfest i

Leistungen
iwAeiteV ' ryiittz£ - !

Frischer Salat . • . . Stück 0 .15
Blumenkohl Stück 0 .35
Süße Orangen Halbblut 3 Pfd . 0 .45

Frischer Spinat . . 3 Pfund 0 . 50
Citronen . . . 10 Stück 0 .2S
Süße Orangen Vollblut ■ Pfd . 0 .25

Edamer , vollfett . . . % Pfd . 0 .48
Emmentaler i/2 Pfd . 0 .48
Volltetter Camembert , 6-tlg . 0 .70
Allg . Weichkäse , 6tlg 0 . 19

Heute frisch
Kabliau kopflos . . . Pfund 0 .20
Kabliau - Filet Pfund 0 . 33
Schellfische kopflos Pfund 0 . 24
Merlan . . . Pfund 0 .18
Goldbarschfilet . . Pfund 0 . 38
Rotzungen große • . • Pfund 0 .65
Seelachs Pfund 0 . 18
Silberlachs Pfund 1.20
Salm . Pfund 1 .75

Lebende Schleien
Lebende Karpfen

Wurstwaren
Feine Leberwurst '/* Pfund 0 .25
Schinkenwurst . */« Ptund 0 .25
Kalbsleberwurst . >/« Pfund 0 . 45
Cervelatwurst . . . Pfund 1 .35
Westfäl . Mettwurst . Pfund 0 .95

Pfund 1 .20
Pfund 0 .90

ff. Aufschnitt
mit Schinken '/« Pfund 0.1

Diamantmehl , lose
Spazialmehl . . . ,
Kristallmehl
haselnußkerne . . >
Süße Mandeln . . .
Sultaninen , gold . .
Sultaninen , blau . .
Lackpulver
Vanillinzucker . . .

S Pfd .
S Pfd .
5 Pfd .
. Pfd .
. Pfd .
. Pfd .
; Pfd .
Pack .
Pack .

1.05
0 .95
0 .85
0 . 78
0 .95
0 .40
0 .30
0 .15
0 . 1 »

Gekochter Schinken ' /»Pfd . 0 .3O
Roher Schinken . >/« Pfund 0,40
Lochsschinken . ' /♦ Pfund 0 .60
Feinster Westfälischer
Knochenschinken Pfund

Hartgrieß -Makkaroni
Hartgrieß - Spaghetti .
Eier - Makkaroni . . .
Eier- Spaghetti . . . .

Pfd . 0 . 32
Pfd . 0 .32
Pfd . 0 .40
Pfd . 0 .40

1932er Edenkobener . V\ Fl . 0 .95
1932er Maikammerer ' /i Fl . 0 .25
1932er Hainfelder „Weißes

Kreuz " Vi Fl . 1.10
1931erLiebfraumilch . Vi Fl . 1 .45

incl . Glas

Niersteiner Domtal . . . Ltr. 1 .00
Markgräfler Gutedel . . Ltr . 1 . 25
Müllheimer Zielberg . Ltr. 1 .35

ohne Qlas

Konserven
Mirabellen Vi Dose 0 . 65
Birnen Vi Dose 0 .85
Pflaumen Vi Dose 0 . 50
Kaliforn . Pfirsiche . Vi Dose I . IO
Grüne Erbsen . . . Vi Dose O . BO
Junge Erbsen . . . Vi Dose 0 .60
Junge Schnittbohn . Vi Dose 0 .45
Butterbohnen . . . Vi Dose 0 .65
Haushaltmischung mit ge -

trockn . grün . Erbs . Vi Dose 0 .48

e ; a n deutsche „ S " 10 St . 1 .15 „ B " 10 St . 0 .9S Holländer , schwere 10 St 1 . 05
mSm 1G ■ Klasseneier „A " 10 St . 1 .05 „ C " 10St . 0 .90 Bulgaren 10 St . 0 .95

HCNOPP
Zu vermieten

Laden
zu vermieten .

Näherei Druckerei ,
Waldstraße 81

Herrschaft !. ( 8115 )

ö3 .-Wohnung
Vorholzstr 33 , II .,
m . Wohndiele , Bad ,
Manf . u . Zub . a .
1. 4 . a. v . Näh . das .
Part . Sing . Hoffeite
Veranda . Anzuseh .
11 — 1 u . 4— 0 Uhr .

Zlarlftr . 29a , 3 Tr .
gut »löbt . Zimmer
zu vermieten .

.( SH244S )

Neues
kaMms

zu uerinitlsii
Ein Im nördlich .

Schwarzwald In ein .
romantischen Tal -
che» , mit ca . 6 mit
eleltr . Licht auSgi -
rüsteten Zimmer » ,
ein . ttiiche mit Herd
u. Wasserleitg . , aus
1. Mai zu vcrniiet .
Zu erfr . u . £ 2611.'»!
in der Bad . Presse .

Werkltatte
od. Lagerraum per
foj . ju venu . Grün -
Winkel, Durmershel -
„ ei Sir . 67. ♦

Schöne

43 .-UB0ÖNUNB
mit Bad u . Zubeh .,
1 Treppe hoch, sonn
Lage , versehung «-
halber , sof od. fpii-
ier zu vermieten .
Schwab , Satserallee
« ». 109. (SHSSOS

In .«inleltngen ,
Tullastr . 1,

schöne , sonnige

3Z .-MhNU !lg
ruhige Lage , a . 15 .
4 . ob . 1 . 5 . 34 zu
vermieten . Zu erfr .
dal - lvi ». ,( 2S401a )

Leeres Zimmer
auf sof . od . spät ,
an Berufst , zu vm .
Kaiser » . 74 , JII . r .

Kl . nett . Zim.
zu vermieten . *
Schlosjplatz 7, Part .

Gut möbl . Zimmer
a. berufst , anfttind .
Herrn Per 1. April
zu Perm . Veilchen -
straKe 37 . III ., I.

ffrdl . möbl . Zimmer
sonn ., zu vm . Wil -
Helmste. Ig , II .

Leer. Zimmer
mit ftiichenben . , aus
sofort zu vermieten .
Herreusir .ii2,Hth .IIl

Gut möbl . Zimmer
z» Venn . Grenzst . 2 ,
III . , r . b. Sofienft .

Möbl . Mans .-Zlm .,
a . d. Kalferpl . geh . ,
per 1 . 4 . 34 zu Vm.
Amalienftr . 85 . V .

Leere Mansarbe
zum Möbel einstell ,
sofort zu vermiet .
DouglaSftr . 14 , III .

In schön. Wohnlage
2 gut möblierte

Zimmer
ineinandergehd . od.
getrennt , zu verm .
Zentralheizg ., Bab ,
Telef . Zu erfr . unt .
HC. 7319 in b. Bad .
Pr . , Fil . Hauptpost .

Groß ., fchö« möbl .

Wchn-öchllliz .
mil Zentralhzg ., an
besser . Herrn sofort
oder 1 ilpril , am
Mühlb . Tor z. der -
mieten . Offert , unt .
HZ 7JI24 im d. Bd .
Presse Fil . Hnuplp .

Hubert Ullrich
'!

Krfluterwcln
der seit Uber 60 Jahre
bewährte Magen -Wein igt
in Flaschen zu Xtt 2 .50 u .
XU ein Ut . zu KM 8 .75
zu haben in « II. Apothek
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Südwestdeutsche Jndustrie - und Wiitschafts - Zeitung
Die Deutsche Zentralgenossenschaftskasse im Umschuldungsjahr1933

Rund 80 Mill. RM. Kontogutschriften im Zuge der Reichsgenossensehaltshilfe und der zweiten Entschuldungsverordnung .
Bedrohung des Agrarkredits durch das Erbholgesetz . — Scharfe Ertragsschrumpfung .

Dem Abschluß der früheren Preußenkassc , jetzigen Rutschen Zentral -
« c» l>ue « »chaststaue . für das Jahr 1 !>33 sab man desiocge » mit beson¬derem iintereüc entgegen , weil sich hier hie loni >jmrtiaKml >dk> E » t,mul -
d » na am deutschen wideriptegel » muh . Das nunmehr vorliegendeZlsfernwerk bringt über die Geschehnisse keine volle Klarheit . Lediglich

Keine

89.b Mi Ii . äiM , auf t ! o» togutsckri,tc » . die im Zuge der Reichsgcnossen -
imnstsliilfe uud der zweite » EntickilldnugSverordnung vorgenommr »wurde » Da das Institut zur Zeit im Begrtif ist . größere Posten von
Relchsichatzanweiiungen im Interesse der Rentabilität der Einzelgenoi -
senschasten am sich zu nehmen . wrd sich das Engagement bei den länd -
lichen Zentralkasjen im ersten Halbjahr 1 U34 voraussichtlich unt weitere50—60 Mill . NM . ermäßigen . Das » an » » och verbleibende ländlicheEngagement dient mit mehr alS IM Mill . RM . zur Finanzierung der inden Jahren 1934 bis 1S38 fällig werdende » Schatzanweisungen des Rei¬ches und Preußens . so daß das eigentliche Engagement der Zentralkas -scn nur wenig mehr als 200 Mill . RM . beträgt . Außerdem haben sichderen Verbindlichleiten auch in Verfolg der jetzt schon bemerkbar wer -«enden Erhöhung der Spareinlagen vermindert . So konnten zwei länd -lrche Zentralkasjen im Lause des Jahres 1983 den regionalen Geldaus -aleich ohne besondere Kredithilse durchführen .Im übrigen stellt die Leitung der Deutschen Zentralaenossenschafts -kasse fest , daß di« Genossenschaften in der nationalfozialiltischcn Erheb -» na die Bestätigung ihrer gedankliche » Grundlage » uud damit de» Bodenfür eine « neue « Aufstieg gesunde » habe » . Das Jahr 1938 bat sich des¬halb bei ihnen in besonderem Maße als eine Periode der inneren Kräf¬tigung und des Neuaufbaus erwiesen Das deutsche GenossenschastS -weseii hat seine Stellung als hauptsächlicher Betreuer <xs ländlichenund stadtitchen Mittelstandes erneut bewahrt uwd beseitigt . Dies bewei¬sen lnsbeiondere die neitstellungen , die anläßlich der Bankenei «guete ge-troksen wurde » . Nicht weniger als S4 Prozent aller von den deutschenKreditinititiiten herausgegebenen Kredite unter 20 000 RM . entfallen
Fwf « je ländlichen und gewerblichen Kreditgenossenschaften . Rund 7,5JuCill . Volksgenossen sind als Einleger oder Kreditnehmer mit dem Kredit -
genoisenschaitSwese » verbunden . Die Aiaßnahmen zur Neuregelung derAararmarkte nnd ntt Senkung von Steuern uud Zinsen , sowie zurSteigerung der Verkaufserlöse haben die Zahlungsfähigkeit des Bauernfeit langer Zeit zum ersten Mal wieder erstarkt

Hinsichtlich der Zablungsivilltgkeit . die in der Notzeit gelitten hatte ,erhofft die Verwaltung eine Besserung , nachdem den Bauer » nunmehrDie Stellung innerhalb des Volkstums zugewiesen ist . die ihnen zu-kommt . Die Besserung der ZählungSwilligkeit ist eine wesentliche Vor -aussetzung sür dl« künftige Zuleitung von Krediten an die bäuerliche »Besitzer . Daneben bieten die Möglichkeit der Vollstreckni .« in die brückteund insbesondere die ständische Zucht und Ordnung die notwendige Ge -wahr für die Sicherheit der ausgegebenen Kredite Die Befürchtung ,daß die Beitimmungen des Reichserbhosgesetzes den Agrarkredit gesähr »den könnten , teilt die Leitung hinsichtlich des genossenschaftlichen Personal -kredrts nicht , sofern er sich nach Betrag und Verwendung in den Gren¬zen »alt . die ihm im Jr -teresse der Vermeidung einer neuen Ueber -sckuldung der Landwirtschaf » ohnehin gezogen sind .Die unter starker Seranziehung der genossenschaftliche » Selbsthilfeangeietzte Neichogenouenschaltshllfe ist 1933 im wesentlichen jn Ende ge¬führt woriden Neben der Verlüftbereiuiguna haben diese Maßnahmenes der deutschen Zentralgenossenschaftskasse ermöglicht , eine we 'entlich »ZinSienkung d » rchz« fi. dreu . Der von ihr angestrebte Höchstzinssatz fiirden letzten Kreditnehmer von zur Zeit Banksatz + 2 Prozent einschliefe »Ivel) aller Evesen dürfte von den meisten ländlichen Genossenschasten

Genosscnschasteu haben im Lauk des Jahres 1S33 eine wesentliche Stei -acrung erfahren . Die wirtschaftliche Lage der gewerblichen Genossen¬schaften hat sich gleichfalls erheblich gebessert . Das zeigt insbesondereauch die Entwicklung der . Einlagen . Die Verbrauchergenossenschaftenbaben beachtliche Rat,nnalifieruiÄsmaßnahm «n durchgeführt .Die lausenden Engagements stellen sich nach den einzelnen Kredit -nehmcrgruppen geordnet wie folgt : «am 81. Dez . in Mill . RM .»
o - vr -.* « ^ r , , . mi 1938 Erhöh « . VermindereLändliche Zentralkassen 408,2 103,7 — 94,5ldav östr d. Elbe 153,3 gegen 205 .0 ± im Vorjahr )

( dav . westl . d . Elbe 248,4 gegen 2S3.24 - im Vorjahr )Gewerbl . Zcntralkassen 78,9 « 1,4 — 17,5Verbrgucheraenofsenschast . 27 .» 37,2 9,0 —öffcntl .-rechtl . Anstalten 5,8 4,8 — —
sonstig « 25,7 53,8 18,1 1,0_

m „ 046 '2 560,9 27,7 113.0Di « Gefamt -Enaamementsvermtnderung beträgt 85,3 Mill . RM+ rund 60 Mill . RM . Enaagemeivts - sAbwicklungs -IFonderungenwurden vorweg herausgenommen .
^ ^ .Trotzdem die Bilanzsumme des Instituts nur von 70» auf »38 MiNRM .. also nm .rd . 10 Prozent , gesunken ist . zweigt der Ertrag doch einenRückgang um über 3V Prozent . Die Zins - und Diskontgewinne wer -den sur 1933 mit 4 .64 Mill . RM . auÄ,ewiesen gegenüber 6 .65 Mill . RM .im Aahre 1932. Dabei ist aber ni berücklicktiae » , daß die Verwaltungvor Aufstellung der Ertragsrcchnung diesmal 4 (I . V . 7 25 ) Mill . RM .
?u besonderen Rückstellungen und Abschreibungen verwandt hat Diesonstigen Einnahmen gingen aus 0,87 ( 1 .14 ) Mill . RM . zurück ! BeiVortrag von 0,58 (0,25 ) Mill . RM . stehen diesmal 6 .09 li . V .8 .03 > Mill . RM . zur Verfügung . Rechnet man noch die vorweg abge -
buchten Beträge hinzu , so stellt sich da « Resultat für 1933 auf 10.09 Mill .RM gegen 15 .28 Mill . RM . im Jahre IM . Die Geschäftsunkostenwurde » auf 4,48 (5,36 ) Mill . RM . ermäßigt . Für besondere Aufwen¬dungen waren 0 .85 (0 .92 ) Mill . RM . erforderlich . 0 .20 (0^ 7 ) Mill RMdienen als Abschreibungen , so daß Nack Zuweisung an die Ruhegehalts -rückstelluna von 0 .47 (0.70 ) Mill . RM . 0 .5» (0 .58 ) Mill . RM . alsUeberfckuß verbleiben . Ein « Ausschüttung aus das Kavital . von 100,11Mill . RM . erfolgt wieder nicht . Das Grundkapital blieb unverändert ,jeidoch sind innerhalb der Stammeinlaaen »er Verbandskassen durch Ra -
tionalinerunasvorgänae Verschiebungen eingetreten . Die vorgeseheneBeteiligung der Deutschen Rentenbank -Kreditanstalt in Höhe von 5 Mill .RM . durch Uebcrnabme von je 2,5 Mill . RM . 5er Stammeinlagcn desReiches uti .ö Preußens ( bisher , ie 42.5 Mill . RM .) steht vor dem Ab '
sLlusi . Die Verwaltung erklärt die starke Gewinnschrumpfung zumTeil nnt der Verringerung des Kreditvolumens und mit der Zinssen -kuna

Das BermSgendwerk hat nachstehendes Aussehen : li » Mill .Aktiva
Beteiligung ««
Forderungen
Wechsel
Eigene Wertpapiere

1932 193,3
15.42 14,63

259 .98 149,85
423,57 244,85

1 .69 6,18+
Ritthabc » b . Bauken Sl 57 10 .^ 9
Kass >» bestand ,' fw 1.8« 14 ?Forderungen aus wei -
ter beaeb . Wechseln 239 .64 205 82
Bankgebäude 1,84 1,64

Passiva 1932
Grundkapital 100 .11
Ordeutl . Reserven 10,00
Pensions - Rückst . 10 48
Genoss .-Htlfe -Ref . 50 00
ReickSaenoss . Hilf « —
Verpflichtungen 534,29
Ueberschuß 0,58
Schwebende Abrechg . 0,98

RM .)
1983

100 .11
10 .00
10.48

2l705
491 .99

0,59
1 .13

insges . 706,45 637,88
x. » . wsgef . 706,45 637,88 ± dwvon 4.28 Mill . RM . Ostki± davon 4,28 Mill . RM . Ostbilfe -Zwifchenbescheinigungen .

m iM '* ' nf .^ rJBflanj cer 81. Dez . . v . I ausgewiesene Rücklage für die
Meichsgenosienschafttihilfe von 50 Mill . RM . ist per Ende De, . 1933 l ichtu« Kr enthalten . Diese Summe ist offenbar zur Ausmerzung von Ein -büßen verwandt worden Die Anslandsoei -Hindlichkeiten sind im Jahre1933 von rd . 10 Mill . WjVi . infolge Rückzahlungen aus Registermarkgut -
Haben auf 5.8 Mlll RM zurückgognngen . Die In den Auslgudsver -
Endlichkeiten enthaltenen Reiirbovrskred " « verringerten sich auf 2,9 «i .V . 6 .6) Mill . RM . Ak?evtVerbindlichkeiten bestanden , ebenso wie 1932.nicht . Bedauerlicherweise vermißt man im Jahresbericht die Verdienst -spanne an Zinsen , die in früheren Geschäftsberichten regelmäßig ange -
Uben war . und zwar nicht nur im Durchschnitt , sondern je Monat .Gerade diirck sie liene sich feststelle » , ob das Institut unter de» ver -alerten Verhältnis !en ertragreich arbeiten kan » .

Die Eierabsatzregelung
in Südwestdeutschland .

Vor kurze », brachten wir einen Artikel über die Eierabsatzregelunain Südwestdeulschland . Hierzu teilt die Badisch -P äl ^i ĉh« Eierverwer -
tungsMcnosscnschast eGmbH . Karlsruhe noch mir , daß der Geschästkanteil
von 10 RM . (Haitsumme 50 RM . ) sich nur auf die vier Pfälzischen Eier -
verwerwngsgenossenichasten bezieht Der Geschäftsanteil für die £ rt &=
genosien 'schatten bei den badischen Bezirkögenossenschaste » beträgt 100 !)! M .
(Haftsumme 500 RM . ) . Für Einzelm ' tglieder find j » den einzelnen Be -
zirken Ta -inmelgenossenschaften vorgesehen .

Tritt eine Ortsgenossenschaft der Bezirkigenossenschgft nicht bei . sokann der Erzeuger auch nicht die Eier an einen Händler oder Aufkäufer
verkaufen , da es nach Inkrafttreten des Gesetzes jedem Händler oder Auf -
kaufet verboten ist , ffi ' er aufzukaufen . Von der Bezirksgenossenschaft wird
auch bei Nichtanschluß eine örtliche Sammelstcllc eingerichtet oder ein ge-
nossenschaftlicher Sammler bestimmt der die Eier in der betr . Ortschast
zu sammeln hat . Auch ..Nichtmitglicder ^ müssen einen Liefervertrag
uuter 'chreiben und die Eier vor Abl êserung mit einem Nummernsteinpel
versehen Der einzige Unterschied zwischen Mitglieder » und Nichtmit -
gliedern ist der , daß die „ Nichtmüglieder ^ einen halben Pfennig je Ei
am A » s »ablungspreil > abge »ogen erhalten für Mitbenutzung der genossen -
schastlichen Einrichtungen . Die Mitglieder erhalten außerdem kostenlos
eine Fachzeitschrift gefeiert

Zusammenfassend ist zu sagen , daß grundsätzlich alle Eier vom Erzen -
ger a» eine genossenschaftliche Sammelstelle abgeliefert werden müssen .Ausgenommen sind nur die Erzeuger , die das ganze Jahr über alle Eier
direkt an den Verbraucher verkaufen können .

Ueberwachungsstelle für unedle Metalle .
DNB . Berlin . 27 . März . Auk Grund des aus devisenwirtfchaftlichen

Gründen erlassenen Gesetzes über den Verkehr mit industriellen Roh -
stofsen und Halbsabrika ' n hat der ReichSwirtschastsminister eine Ueber -
wachungsstellc für unedle Metalle (außer Eisen und Stahl ) mit dem Sitzin Berlin eingerichtet . — Um den Aufbau der Ueberwachungsstelle zusichern , ist für eine Uebergangszeit der Einkauf von Rassinadekupfer ,EUirolnikupser und fenerraffinierte Kupfer verboten , soweit es sich um
Kaufe handelt , welche die Eil .fichr der erwähnte » Ware » aus dem ^lus -lande jui Folg « haben . *

Bierbranereigesellschaft am H» tte » kre » z AK . I« Ettlingen . Nachdem
am Samslag die GV in Anwesenheit von 11 Aktionären , die 59r> Akt 'envertraten , die Regnlaricn unter Opposition der Minderheit genehmigt
hat , erscheint jetzt der Geschäftsber ' cht mit Gewinn - und Verlustrechnung
nebst Bilanz . Schon im vergangene » Jahr war auf die Ausschüttung einer
Dividende versichtet worden und auch diesmal gelangt keine Dividende
zur Verteilung , und der Reingewinn wird vorgetragen . Der Vorstands -
bericht stellt fest , daß erstmalig seit 1918 wieder eine Absatzsteigerung
stattgesunden habe , die 21 .4 Proz . betrug . Arch im neuen Jahr habe sicheine weitere Absabsteigerung , die in den ersten Monaten über 20 Pro, ,
betrug , ergeben . Es sei zu hosfen , daß bei einer allmählichen Verringe -
rung der Brausteuer und bei einem Anhalte » der Absatzbelebung der
Brauereibetrieb in Zukunft wieder befriedigende Ergebnisse zeitigenwerde . Die Gewinn - und Verlustrechnung verzeichnet Erlöse für Bier
und Nebenerzeugnisse mit 810 728 (255 618 ) RM , sonstige Erträgnisse be -
lanfen sich aus 50 909 (0 ) RM . Außerdem wird der Buchgewinn aus
dem ' Verkauf einer Wirtschaft in Ettlingen mit 19 200 RM . anSgewiesen ,
so daß sich einschließlich des Gewinnvortrags 1931 32 ein Rohertrag von385 *780 (259 906 ) RM , ergibt Demgegenüber erforderten Löhne und
Gehälter 67 255 (70 770) RM . . soziale Abgaben 8779 (4?S4 ) RM . , Ab -
schreibungen auf Anlagen 28 586 (24 460) RM . . andere Abschreibungen50 926 (0 ) RM , Ziwsen 20 219 (31 749) RM . Besitzstenern 38 450
(40 888 ) RM, . Brau - und sonstige Steuern 67 897 (05 532) RM, . sonstige
Aufwendungen 89 015 (17 420 ) RM Demnach stellt sich der Reinge -
winn aus 15 600 RM . . der antragsgemäß vorgetragen wird . Die Mit -
glieder des Vorstandes baben in dem am 30. Dezember 1933 abgelaufe -» en Geschäftsjahr 13 642 RM . bezogen , während der Alifsichksrat 3000
RM . erhalten hat . I » der Bilanz erscheinen unter den Aktiven als
Anlagevermögen Grundstücke mit 118 736 ( 120 038) , Gebäude m t
400 924 (416 422) , Brauerei mit 39 940 (40 940) , Maschinen mit 41500
(46 000) , Nisser mit 6000 (7700) . Flaschen Einrichtung mit 2500 (S2C0 ) .
Wirtschaktseinrichtnng m t 9000 (11000 ) , Mobilien und Utensilien mit
dem Erinnerungswert , der Fuhrpark mit 1700 (2500) RM . Eine Betei¬
ligung steht mit 1300 (800) RM zu Buch , Das Umlaufsvcr mögen
fetzt sich wie folgt zusammen : Roh - , Hilss . und Betriebsstoffe sind von
78 892 RM . ' M vergangenen Jahr aus 81400 RM , gefallen , ha 'wfertigeund fertige Erzeugnisse betragen 81 660 (33 290) . Wertpapiere unverändert
850 . Hypotheken 219 645 (229 74? ) . Darlehen 64 m (80 060 ) . Außenstände
146 731 (181 527 ) , Kasse und Postscheck 4202 (1797 ) , Steuergutscheinforde -
rung 646 (0) . Unter den Passiven sind unverändert das Grundkapital
(600 Stammaktien je 700 RM . ) 420 000 RM ., die gesetzliche Reserve mit45 000 RM ., der Wohlfahrtifonds init 10 000 RM . Neu erscheint ein
Delkredere -Konto mit 10 000 RM . Unter den Verbindlichkeiten betragen
die Obligationen noch 7271 (8050 ) RM, . Hypotheken 356 980 (860 029)RM . , Wechselverbindlichkeiten 115 479 (217 453) . verschiedene Kreditoren
107 810 (114 294 ) . Bankschulden 32 604 (57 225 ) RM

Insolvenz der Onieta - Werke . Die Quieta -Werke A . Kasper -Nährmit -
telsabrik und die O. uietg .Verkaufszentrale GmbH , baben , wie uns ans
Leipzig gemeldet wird , ihre Zahlungen eingestellt . In einer
ersten Sitzung der Groß - und Bankengläubigcr wurde ein neunköp ' iger
Gläubigerausschuß und aus diesem ein dreiköpfiger Arbeitsausschuß ge-bildet . Zum Zwecke der erfolgreichen Durchführung hereitz angebahnterfinansiller Vrhandli ' ngen werden zur Zeit die Rentabilitätswerte der
Firmen untersucht , damit durch Zusührun « neuer Betriebsmittel die Ar -
veitlvlätze der 750 Mann starken Belegschaft erhalten bleiben . D ''e Ge -
schäfksleitung ist zurückgetreten Ein Status ist in VorbereitungFrankfurter Bank . Frankfnrt a . Main . In der AR - Sitzung der Ge -
fellschaft wurde beschlossen , der GV . am 25 . April die Verteilung einerDividend « von W£i Prozent gegen 5 Prozent im Vorjahr vorzu -schlagen .

Errichtiinjj der Reichsstelle für Tiere
und tierische Erzeugnisse
sowie über die den gesetzlichen Beschränkungen unterliegenden
Arten von Tieren und tierischen Erzeugnissen .

Nach einer Bekanntmachung des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft ist aus Grund des Gesetze ! ' über den Verkehr mit Tieren
unt ) tierischen Erzeugnissen die Neichsstelle für Tiere und tierische Er -
zeugn sie Berlin Ä 8 . , Kochstraße 6 7. errichtet worden . Folgende Arten
von Tieren und tierischen Erzeugnissen unterliegen ab 1 April 1984 den
geetz ichcn Befchränkungent Rindvieh einschl . Kälber , Schafe ,
und Schweine der Nr . 108. 104 und 106 des Zolltarifs (m t Ausnahme
vo „ Rindvieh und Schafen der Nr . 103 und 104 des Zolltarifs sowe t al »
für sie nach den Anmerkungen zu Nr . 103 und 104 bei der Einiuhr »ll
Zucht - und Nulwwecke » eine Zollbegünstigung vorgesehen ist : ausgenom »
men ist serner R ndvieh der Nr , 103 des Zolltarifs , soweit als die Ein -
fuhr zu Schlachtzwecken im Rahmen eines vertragliche » Zollkontingents
erolgt ) . Darme (mit Aufnahme der Schasdärme ) , Magen sowie tie « '
tische Blasen (mit Ausnahme der Hausenblaie ) Nr . 157 des Zolltarifs . In
folgenden Fällen ist bei Rindvieh nnd Schafen die Ausstellung von
Uebernahmefcheinen (Nr . V durch die Reichsstelle z» beantragen : wenn
sie aus dem Zollausland oder aus einem Zollaulfchlußgebiet in daS
deutsche Zollgebiet eingeführt werden und wenn im Zollinland erzeugt «
Tiere , (R ndvieh . Kälber , Schafe , Schweine ) auf einem der vom Reichs «
minister für Ernährung und Lawdivirtschast bestimmten Schlachtvieh «
Märkte verkaust werden . Als Märkte im Sinne der Durchsübvungs * ■
Verordnung werden bestimmt : Aachen , Augsburg . Berlin , Bockum .
Braun - chweig , Bremen , Breslau . Chemnitz . Dortmund , Dresden , Du s »
biirg - Hamborn . Düsseldorf . Essen , Franksurt (Main ) Geilenkirchen Halle
( Saale ) , Hamburg , Hannover , Marlsruhe , Köln , Leipzig , Magde «
bürg , Mainz , Mannheim , München . Nürnberg . Plauen i B .. Regens »
bürg . Stettin . Stuttgart , Wuppertal . Würzburg , Zwickau . Wenn Därm «
Magen und tierische Blasen aus dem Zollausland oder in einem Zoll »
auSschlußgebiet in das Zollinland eingeführt werden und wenn im Zoll -
inland gewonnene Därme , Magen und Blasen durch Darmputzereie »
(Kuttlereicn , Darmfchleimereien ) genossenschaftliche Dannverwertungen .
Fleischwarensabriken , in Verkehr gebracht werden , so ist die Ausstellung
von Uebernahmescheinen durch die Reichkftelle zu beantragen . Sollen die
den Beschränkungen des Gesetzes unterliegenden Tiere und tier fchen Er «
zeugnisse in den Berkehr gebracht werden , so ist bei der Re chsstelle bet
Tieren die Äusftellung eines Uebernabmescheines A für aus dem AuS »
land einzuführende Tiere uud bei Därmen , Magen und Blasen die AuS -
stellung eines Uebernahmescheines I ! sür aus dem Auslande einzuführende
Erzeugnisse und die Ausstellung eines Uebernahmescheines C für im In¬
land e gewonnene Erzeugnisse zu beantragen . Im Inland erzeugt « Tiere ,
die den Schlachtviehmärkten vom I Aorl bi5> 30 . September zugeführt
werden , gelten nach Ausstellung des Schlußscheinez (Uebernabmescheines ) ^
als von der Neichsstelle übernommen . Die U«bernahm «!cheine für ein ,
zuführende Tiere und tierische Erzeugnisse sind ' n der Regel für ein Ka -
lendervierteliabr bis zum 25 . des vorhergehei 'den Kalendernionatk .̂ erst-
malig bis zum 10 April 1934 für das Kalendervierteljahr April bis Juni
zu beantragen . Die Uebernabmescheine für im Inland gewonnene Därme ,
Magen und Blasen sind sür die Uebergangsregelung (1 . April bis 80. ,
Juni 1964 ) bis zum 15. Juli 1934 zu beantragen . Der Unterichiedkbetrag
,'.wische, , Uebernahme - und Abgabepreis beträgt bei Tieren 0 10 RM . für
ie 100 Kg . Lebendgewicht , bei Därmen , Magen und Blafen , die auS
dnnAuSlande eingerührt werden 050 RM . sür ie 100 Kg . Rohgewicht und
bei Därmen . Magen und Blasen , die im Jnlande gewonnen worden 2 Vfg .für jf 100 Stück Magen . Die Unterschiedsbeträge bei den im Inland
erzeugten Tieren haben die zu den Schlachtviehmärkten zugelassene » Händ «
ler , Kommissionäre , Agenten , landw rtschaftlichen Verkaufsstellen , während ,
der Uebergangszeit an die zuständige Schlacktviebmarktverwaltung ab »u -
führen . Die Sck lackt v iehhän dl er , Scklacktvicbkommiss 'onäre , Scklachtvieh -
agenten und landwirtichaftlicken Sck .'acktviebverkaussstellen haben ab 1 .Avril über die bewirtschafteten Tiere sowie über Därm «, Magen und
Blasen besondere Bücher zu führen .

Knoll A -G . . Ehemiiche Fabrik lu Ludwigs Hasen a . Rbei » Im abge -
lau 'enen Geschäftsjahr 19S« konnte der deutsche Umsatz in den pharmazeu »
tischen Spezialvräparatcn gut gehalten werden . Dagegen ließ sich ein de«
dauerlicher Rückgang in den europäifchen Auslandsmärkten trotz aller
Bemühungen nickt aufhalten , während das weitere Auslandsgeschäft •',>»
allgemeinen befriedigte . In Feinckemikalien hielt der verringerte Umfav
ani deu ' fcke » Markt an , dock konnte der Ertrag infolge vorhandener
billiger Rohivare etwas gesteigert werde » . Durch das Absinken verschie »
dener Auslandswährungen entstanden Wäbrnnasverluste ^ « »f einzelnen
FinanzierungSkontcn cniswnden Sondergewinue . die 1 « Ausfälle des
noriualen Warenge >chäkts ausglichen . In manchen Märkten mußte der
Absatz gedrosselt werden , wegen des unbefriedigende » Eingangs auslän -
bischer Forderungen infolge Zurückhaltung der Devisen durch die be -
treffenden Nationalbanken . Der Rohertrag hat sich trotz bei ' weiteren
Rücklausumsatzes nur wenig gegenüber dem des Vorjahres gesenkt . Er
stellt sich auf 9 .45 (9,58 ) Millionen RM . Nach 0 .77 (1,04 ) Mill , RM Ab -
schre bungen auf Anlagen und (133 (0 .40 ) Mill . RM . andere AÄschreibun -«
gen sowie bei 0,33 (0,28 ) Mill RM . freiwilligen sozialen Aufwendungen
beläuft sich einsckließlick Gewinnvortrag von 0 0" M °ll RM , der Rein -
gewinn auf 1,007 (IM ) Mill . RM . Die GV . am Dienstag beschloß
die Aus ' chüttnng von wieder 15 ProzentDividende auf 5,4 Mill .RM . AK 150 060 RM . werden wieder der Sonderrücklage zugewiesen , so
daß ein Neuvortrag von 47133 NM . verbleibt Die Gesellschaft hat ein
größeres Arbeitsbeschaffungsprogramm durchgeführt und auch die Zahl ' hrer
Angestellte » etwa £' vermehrt . Neben den schon erwähnten freiwilligen so,
zialen Zuwendungen wurde Mitte letzten Jahres eine Sonderzuwe »-
dung an die Gefolgschaft zur Auszahlung gebracht .

Spinnerei nnd Weberei Zell -Lchönau AG ., Zell i . W . Die am 24.
März sta ' tge ' undcne GB , genehmigte de » Geschäftsbericht und die Bilanz
fiir das Halbiahr Juli bis Dezember 1933 , das mi ' einem Vcrlustsaldo
wit 7 880 RM . abschließt . Gemäß dem Beschluß der GB . vom 27. Novem - '
fr« 1933 wird dai ! Geschäftsjahr mit dem Kalenderjahr zufammenfalle » ,
so daß für 1938 nur ein Halbiahresergebnis vorliegt Für d e 24 000 RM .
Vorzugsaktien lit . E . wurde auf das mehrfache Stimmrecht verzichtet . Si «
werden ebenso wie die neu herausgegebenen 200 000 RM . Aktien zu In «
Haberaktien erklärt .

Londoner Goldpreis , Der Londoner Goldpreis beträgt am 27 . Mär »
1984 für ei » Gramm Feingold 2,80381 RM .

Abends stille , aber freundliche Haltung .
Frankfurt . 27 . März , ( Drahtbericht .) Die Abendbörfe setzte sehrstill ein , doch war im Anschluß an den Mittagsverkehr eine ourckwuS

sreuaoliche Grundstimmung vorhanden . Aus der Kundschaft warcn ver¬
schiedentlich kleine Kaufaufträge eingetroffen , dagegen hielt sich die Ku -
lisse zurück . Ein nennenswertes Geschäft konnte sich nickt entwickeln .Die Berliner Scklußkurfe waren im allgemeinen gut behauptet . Umein Viertel bis et » halb Prozent fester waren I . G . Farben . Gesfürelund Rütaerswerke . Deutsche Linoleum gingen unverändert zu 55% um .Am Renienmarkt wurden Neubesitz bei kleinen Umsätzen 10 Pfg . höherbezahlt Altbesitzanleihe und späte Reichssckuldbuchordcrnngcn wurdenauk unveränderter Basis umgesetzt . Im Verlaus beschränkte sich dasGeschäft sast ausschließlich auf fert Farbenaktienmarkt . An den übrigenMarktgebieten blieb es still . Anck am Rentenmarkt waren die Umsähereckt klein . An der Nachhörfe hörte man I . G . Farben »rit 137% undNeubesitz mit 22.60.
Metalle .

London . 27. Mär ? (Nmtl . Schluß .) Kupfer (k v . To . ) Tenden ?stetia Standard v . Kasse 82'/-—°i>, . Standard 3 Monate 82 " /,, —
do . Settl . Pris 32%, Electrolyt 35 %—86 . best selected 35—86Vi , Elektro -

Der deutsch-finnische Handelsvertrag.
Der am Samstag abgeschlossene deutsch -finnische Handelsvertrag hat

dem mit Ablauf des Vertrages von 192(5 seit Ende 1983 bestehenden ver -
tragslosen und handelskriegähnlichen Zustand ein Ende gemacht . Der neue
Vertrag lehnt sich an den von 1920 an und beruht auf dem Grundsatzder Meistbegünstigung .

Bereits kurz vor Ablauf de£> alten Vertrages fetzte» neue VerHand -
lungen ein , die aber zu keinem Ergebnis fithrten . Finnland hatte e ' ne
Reihe Maßnahmen getroffen , die sich zum Teil noch im Rahmen der Meist -
begünstigung hielten , da » » aber eri' olgten Einfuhrverbote für eine Reihe
deutscher Ware » , Ende Januar 1934 wurde « die Verhandlungen wieder
ausgenommen , die seit dieser Zeit ununterbrochen geführt wurden , worausallein schon zu ersehe » ist, welch schwierige Mater 'e hier zu behandeln warSo hatte beispielsweise Deutichland im Interesse der eigenen F o r st-Wirtschaft bestimmte Zollerhöhungen vornehmen müssen , die finnischer -seits lange Zeit sür unannehmbar gehalten wurden . Schließlich kam aber

doch ein Ausgleich durch Kontingentierung zustande , der
durck Prcisvcre ubarungen zwischen den beiden Industrie » ergänzt wurde .Einer Einigung standen zunächst die finnischen Jnduistrialisierungsbestre -
bungen entgegen , die mit Nachdruck betr eben wurden . Trotz aller dieler
Hemmnisse gelang es aber , sür Deutschland die Meistbegünstigung zu er -
reichen , ferner besondere Vertragifätze für Verzeichnisse unseres eigenen
Anstilhr nteresses zugestanden zu erhalten . Der Vertrag erfüllt zwar nichtalle Erwartungen , die man deutscherseits gestellt hatte , immerhin hat der
seit Ende 1983 bestehende vertragslose Zustand nun einer VereinbarungPlatz gemacht , die beiden Seiten gewisse Vorteile einräumt Der Vertragw rd am 1. April in Kraft treten . Mit der Ratifizierung durchFinnland ist im letzten Monatsdrittel des April zu rechnen , Bi !> zur Zu¬stimmung durch das finnische Parlament kann die Regierung die Ver -
tragszölle . soweit sie über den Grundzöllen liegen , nur bis zur Höhe der
Grundzölle herabsetzen Auch deutscherseits sind bis zur Ratislzierung desVertrag « ' einzelne Ausnahme » vorbehalten worden

wirebars 38. — Zinn (k v . To .) Tendenz unregelmäßig . Standard
p . Kasse 238%—289% . do . 3 Monate 23« ?»—237 . do. Settl Preis 23 !?,Banka 243% , Straits 242 . — Blei ( £ v , To . ) Tenden , stetig , ausld .
prompt ofsz . Preis 11% , auSld prvmvt inossz . P.reis 11 ^ G ., ausld , entf .
Sicht . , osfz. Preis III !, , ausld . entf . Sicht . Preis 11 " /, »—%. ausld . Settl .Preis 11 %. — Ziuk (£ p ToJ Tendenz stetig , gewl . prompt oft, . Preis
14% . gewl . entf . Tickt , ofsz. Preis 15%. gewl , entf . Sicht , inoff ?. Preis
15 %—' /, «. gewl . Settl . Preis 14 % . — Autlmo » (£ p . To . ) chines per
24— %. Amtl . Berliner Mittelkurs für das cngl Pfund 12.79%.

Südwestdeutscher Rundholzmarkt .
Die Lage am füdweftdeutschen Rundbolzmarkt ist stetia bei lebhaf -

ter Nachfrage und stabilen Preise » . Besonders interessiert war man
sür hochwertiges Forlenholz , ebenso sür schöne Richten des Hochichwarz -
Waldes Lausende Abnehmer sanden Tannen nnd ausgesprochenes Bau «
bolz . Lebhaft waren die Umsätze am Laubstammholzuiarkt . einig « grö -
ßere Posten Rotbuchen harren noch der Nehmer . Der Eichenstammhol ?«
absatz gestaltete sich bei beseitigten Preisen annehmbar . Absatzschwicria «
leiten bestehen noch nach wie vor am Nadelstangenmarkt , der nur sehr
niedrige Gebote vorliegen bat . Stetia war der Absatz . an Pavierhol «.
da der Bedarf der Zellstoff - und Papierfabriken nach wie vor groß ist .
Aus den nördlichen Schwarzwal >gebieten hört man auch von reger Ver -
kansstätigieit . insbesondere setzte tm Eichenstammholzeicichäst eine be-
achtlich« Belebuna sich durch , so daß von Käuferleite BeHiichtinxie « ge¬
äußert wurden , daß der allerdings auch in diesem Jahr »och etwas be -
schränkte Einschlag nickt zur Deckung des gesamten Bedarfs ausreichen
werde . Diese Meinungen sind jedoch nichi rickiia da die Entwickluna
des Marktes zeigt , daß sich Angebot und Nachfrage ausgleichen werden .
Auf diesem Aiarkt wird eine leichte Preissteigerung noch zu erwarten
sein

Zur Frage der Preisgestaltung macht der Badisch « Waldbesitzerver -
baud folgende beacktlicke Ausführungen : Vielerorts werden Schritt »
Warenpreise verlangt , die um die VorkriegSpreise und darüber liegen ,
lväbrend die Rundholzpreise sich im Durchschnitt ?wilcken 7V und 80
Prozent der Vorkriegserlöse beweaen . Bei dieser Sachlage werden AuS -
etuandersetzungen zwischen dem Waldbesitz >md den Scknittwarenerzeu «
gern nicht zu umgehen fein . Es ist deshalb ein straffer Zusammenfchlnß
<>es Waldbesit >es heute laicht weniger notwendig als bisher , ja sogar noch
dringender . Es bandelt sich besonders darum , einen gereckten Ausgleich
herzustellen , daß nicht etwa nur der W -' ldbesitz die Fordermgen des
Gemeinnutzes allein zu tragen hat Es gilt auch Mißstände , di« beim
Einkauf von Riindhol ? besonders im Bauernwald vorliegen , wie ». B .
Verauickuna von Solzpreis und Anfubr . auszumerzen . Wer alles be-
denkt , ist davon überzeugt , daß ein geschlossener Solzverkauf des N ' " t -
staatswaldes die beste Gewähr bietet gegen Ucbervortcilnngen dieser Art .

DI
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Die volkswirtschaftliche Bedeutung »er Bienenzucht
Von E. Heilig - Bruchsal .

Bekanntlich betrachtet e? unsre neue ReichSregierung als
eine ihrer vornehmsten Aufgaben , die inländische Produktion so
zu steigern , daß wir so wenig als möglich vom Ausland ein-
zuführen brauchen , also unsere Einsuhr vom Ausland unabhän¬
gig zu machen. Dies gilt sür die Industrie , vor allem aber für
die Landwirtschaft und deren Nebenzweige . Ein solcher Neben -
zweig , dessen hohe volkswirtschaftliche Bedeutung vielfach noch
unterschätzt und daher nicht in gebührender Weise gewürdigt
wird , ist die Bienenzucht , auch die Poesie der Landwirt -
schast genannt . Leider fließen jährlich noch Taufende von Mark
ins Ausland , da eben der Bedarf an inländischem Honig nicht
gedeckt werden kann.

In folgenden Ausführungen soll versucht werden , die Vor -
urteile , als seien die Bienen der Landwirtschaft fckädliche Fn -
fekten , zu widerlegen , indem die hohe volkswirtschaftliche Be »
deutung der Bienenzucht näher beleuchtet werden soll.

Die Sage berichtet , daß, als die ersten Menschen nach dem
Sündenfalle im Paradies von dem Schöpfer verflucht wurden ,
alle Kreaturen von dem Fluche mitbetroffen wurden . Nur ein
Tierchen wurde ausgenommen , dieses blieb rein und unent -
artet , das kleine , wundersame Blerichen, das nunmehr den Men -
fchen nach seiner Vertreibung ans Eden mit seinem Segen , sei -
ner süßen Honigspende und als leuchtendes Beispiel des Flei -
tzes und aller Tugenden überallhin begleitete , und heute noch
wird selten einem Tier eine so sorgfältige Pflege neben ver -
ehrender Bewunderung zuteil . Ohne die Bienen wären Honig
und Wachs, diese höchst wertvollen Naturprodukte kaum rein und
unverfälscht zu gewinnen , da es bis jetzt noch nicht gelang , art »
oerwandte honigsammelnde Insekten wie Hummeln , Wespen u . a.
in Kolonien als Haustiere zu züchten. Auch sammeln diese nur
soviel Honig , als sie znr Aufzucht der Brut benötigen , ohne « inen
Ueberschuh aufzuspeichern .

Der Houi .g ist das edelste und beste Lebens -, Nähr - und Heil -
mittel , das die Natur uns bietet , er ist überaus leicht verdaulich
und geht, ohne Rückstände im Darmkanal zu hinterlassen , un -
mittelbar ins Blut über . Genießt man also einen Löffel Honig ,
so führt man dem Blute einen Löffel Nährstoffe zu. Der Honig
ist ein bedeutender Wärmeerreger und wirkt infolgedessen aus
den Körper belebend und verjüngend ein , regt die Organe zn
natürlich gesteigerter Tätigkeit an , und es sind Fälle bekannt ,
daß er den schon dem Tode Geweihten wieder Lebensfrische und
Körperkrast verlieh . Honig entsteht aus Nektar , Nektar aber
ist Götterspeise , lebenspendender Balsam für alt und juris . ein
vorzügliches Heilmittel gegen Hnsten , wie auch gegen alle mög-
lichen und unmöglichen Hals -, Brust - und Magenbeschwerden .

Das Wachs findet Verwertung als Beleuchtuugsmaterial in
Form von Kerzen , namentlich für Kultuszwecke . Deshalb be -
faßten sich im Mittelalter insbesonders die Geistlichkeit und die
Klöster mit der Bienenzucht und verhinderten dadurch den Ver -
fall derselben . Der Gebrauch des Wachses zum Bestreichen des
Bettbarchent und zum Bohnen der Möbel dürste bekannt sein.

Rentiert sich auch die Imkerei arif klingende Münze ? Diese
Frage kann ruhig bejaht werden ? denn seitdem unser Altmeister
Dzierzon und andere verdienstvolle Männer durch sinn, und
kunstge« echte Apparate die Möglichkeit gegeben haben , die süße
köstliche Götterspeise auf die ergiebigste und schonendste Art ab-
zaäewinnen , seitdem das Leben und Wesen dieses wundersamsten
aller Jnsektenvölkchen bis ins kleinste und geheimste erforscht
wurde , ist die Bienenzucht zu einer Beschäftigung geworden , die
einen Lohn , der „reichlich lohnet ", mit sich bringt . Allerdings
gibt es auch hier wie in jedem Betrieb mitunter auch einmal
Ausnahmen , da wie überall fette mit mageren Iahren ab-
wechseln.

Auf daS Vielfache des finanziellen Wertes aber wird von
der Wissenschaft der Wert geschätzt , den die Bienen der All-
gemeinheit durch die Bestäubung der Blüten leisten , dadurch die
Befruchtung besorgen und manche Pflanzenart vor dem Aus -
sterben bewahren .

Die notwendige Uebertragung des Blütenstaubes verschiede»
ner Pflanzen der gleichen Art aus die Narbe der Blüte erfolgt
bei einigen Pflanzenarten durch den Wind , bei den meisten jedoch
durch die Insekten . Von allen Jnsektenarten aber überwintern
die Bienen nur in solch volksstarken Kolonien , daß nur sie allein
sür die Bestäubung der Frühjahrsblüten unserer Kulturpflanzen
ausschlaggebende Bedeutung haben . Zum Beweis dieser Be -
hauptung diene die Tatsache , daß von Hummeln , Wespen , Hör -
uissen nur die Weibchen überwintern , die Bienen dagegen in

Familien von durchschnittlich 1000—2000 Einzelwesen , also eine
genügende Volksstärke , um im Frühjahr Tausende von Blüten
zu besuchen. Auf ihren Sammelflügen besorgen die Bienen
jedoch nicht nur die Bestäubung der Blüten an sich, sondern sie
übernehmen dabei eine noch weit wichtigere Mission . Bei vielen
Pflanzen findet nämlich eine Befruchtung nur dann statt , wenn
der Blütenstaub einer Pflanze aus die Narbe einer andern Blüte
derselben Art gelangt , Fremdbestäubung oder Kreuzung genannt .
Man hat beobachtet, daß , wenn eine Pflanze mit ihrem eigenen
Pollen bestäubt wird , sich entweder keine oder nnr eine geringe
Anzahl von Samen entwickelt , während bei einer Kreuzung von
Blüten gleicher Art . d . h . Bestäubung der Blüte einer Pflanze
mir dem Blütenstaub der Blüte einer andern Pflanze derselben
Gattung der Erfolg ein sicherer nnd die Samenbildung eine
reichlichere und vollkommenere war . Da die Biene auf ihrem
Aasflug immer nur die Blüten von ein und derselben Pslan -
zenart . z . B . des Apfelbaums ober einer Kleeart aufsucht, aber
zwischen den verschiedenen Kulturrassen derselben Gattung keinen
Unterschied macht, so ist sie unbewußt die Vermittlerin dieser
überaus wichtigen Fremdbestäubung . Anlaß hierzu geben die
bewundernswerten Einrichtungen der einzelnen Blüten selbst,'
durch am Blütenboden befindliche Drüsen wird ein Saft , Nektar
.genannt , abgesondert , welchen die Bienen auflecken nnd zu
Honig verarbeiten . Leckt nnn die Biene bei einer Apfelblüte
z. B . den Nektar auf . so muß sie über die Staubgefäße hinweg -
kriechen, der Staub bleibt an den cnn Unterleib befindlichen Här -

chen hängen und gelangt beim Besuch einer andern Apfelblüte
auf die Narbe der neuen Blüte und damit ist dann die Fremd -
bestäubung vollzogen . Merkwürdigerweise haben auch die Blü »
ten . die nur durch Insekten befruchtet werde » können , bunt -
farbige Blumenblätter , blau , rot , gelb , weiß , während die Blü -
ten , hei denen der Wind die Befruchtung bewirkt , Gräser , Nadel -
bäume , der farbigen BlütenhüUen entbehren . Da in Deutsch-
land kein anderes poUensammelndes Insekt existiert als die
Biene , die diese Arbeit besorgt , so ist die Bienenzucht für die
Land - , Obst - und Gartenwirtschaft fo unbedingt erforderlich , daß,
sollte sie aufhören , eine Erwerbsquelle oder LiebhaberbefäM -
tigung zu sein , sie schon zwecks Befruchtung der Blüten aus
öffentlichen Mitteln erhalten werden müßte . Selbst in Fehl -
jähren für die Imker , wie 1933 , fchafft die Bienenzucht noch Mil¬
lionenwerte für die Allgemeinheit .

Nicht minder hoch ist die erziehliche Bedeutung , die ver -
edelnde Wirkung aus Geist nnd Gemüt des Menschen anzuschla-
gen . Tun wir nur mal einen Blick in die Wunderwelt des Bie -
nenstaates , wie die kleinen Architekten ihren Wabenbau aus-
führen , so regelmäßig , eine Zelle genau wie die andere , ohne
Zirkel und Maßstab , und das alles in d <im dunkeln Kasten , nur
mit den Füßchen und den Freßwerkzeugen arbeitend . Der
Imker sucht seine Erholung bei seinen Lieblingen im Garten , bei
schlechtem Wetter studiert er die Bienenliteratur , anch benützt er
seine freie Zeit zur Anfertigung von Bienengeräten . In man -
cher Hinsicht vermag auch die Biene dem Menschen ein Vorbild
zu sein. Fleiß . Ordnungsliebe , Reinlichkeit , Mut sind nach-
ahmenswerte Vorzüge des Bienenvolkes, ' das oberste Prinzip
unseres Fübrers Adolf Hitler , „Gemeinnutz gebt vor Eigennutz " ,
findet im Bienenvolk seine ausgiebigste Anwendung . Die ^ iene
lehrt uns , wie jedes einzelne Glied bestrebt sein soll , nur dem
Wohle des Ganzen zu dienen .

Bauern baut Flachs !
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Mit obigem Aufruf wendet sich das Reichsministerium für Er -

nährung und Landwirtschaft an die deutschen Bauern . In der
amtlichen Verlautbarung heißt es :

„Die für die Förderung des Flachsanbaues im vergangenen
Jahre ergriffenen Mahnahmen werden auch für das Anbaujahr
1334 fortgesetzt und die erforderlichen Mittel hierfür bereitgestellt.
Dadurch wird es möglich , die Beihilfen für den Flachsanbau in der
bisherigen Höhe auch in dic,em Anbaujahr weiter zu gewähren .
Eine Vermehrung des Flachsanbaues ist nicht allein im Interesse
einer zweckmäßigen Verteilung der Anbauflächen unter Verminde-
rung des Anbaues derjenigen Früchte, bei denen bereits eine
Uebererzeugung besteht , sondern cuo) zwecks Ausbau einer nationa -
len Faserstoffwirtschaft geboten. Soweit es die klimatischen Boden-
und Berwertungsverhältnisse gestatten , wird daher empfohlen, bei
der bevorstehenden Frühjahrsbestellung den Flachsbau entsprechend
zu berücksichtigen . Mit der Durchführung der Maßnahmen ist, wie
bisher , die Deutsche Flachsbau -Eeselljchast m . b. H ., Berlin SW . 19 ,
Krausenstr . 25/28 , beauftragt , die auch weitere Auskünfte erteilt .

"
Damit ist vom Reichscrnährungsministerium eine Entscheidung

gefällt worden , die im Hinblick auf die Gestaltung der diesjährigen
Bestellungspläne für jede einzelne Wirtschaft einer beschleunigten
Klärung bedurfte . Der deutsche Bauer , der aus dem diesjährigen
Anbau sein Flachsstroh an eine deutsche Röstqnstalt abliefert , er-
hält also wie im vergangenen Jahre

für Strohflachs mit Samen 4 .— NM . je Doppelzentner ;
für Strohflachs ohne Samen 3 .95 NM . ^ e Doppelzentner '
für gerösteten Flachs -l .90 RM . je Doppelztr . Reichspräm«

von der aufnehmenden Stelle ausgezahlt . Dementsprechend er¬
hält der landwirtschaftliche Ausarbeiter , der die Flachseritte seines
eigenen Anbaues zu Faser umwandelt , beim Absatz dieser Faser an
eine deutsche Spinnerei 19 .— RM - je Doppelzentner .

Durch die Reichshilfe ist dem Bauern wie im vorigen Jahr
die Sicherheit gegeben , einen Bruttoertrag von 600.— RM . je
Hektar zu erzielen , wenn man das Ergebnis einer guten Durch-
schnittsernte zu heutigen Marktpreisen in Rechnung stellt:

40 Doppelzentner Strohslachs je 6.50 -- 26U .— RM .
für 40 Doppelzentner Prämie je 2.9S «■ 158 .— RM .

8 Doppelzentner Leinsaat 24.— = 192.— RM .

610 .— RM .
Damit ist der Flachsbau mindestens ebenso wirtschaftlich wie

der Anbau von Weizen, was zu einem wesentlichen Teil dadurch
möglich geworden ist, daß hochwertiges Saatgut , die Voraussetzung

Die Bekämpfung der Wühlmaus
Die Wühlmaus (Devicola teueftris L) , in verschiedenen anderen

Gegenden auch Mollmaus , Schermaus , Reutmaus , Erdwolf genannt ,
gehört zu den schlimmsten Schädlingen des Obst - und Gemüsebaues.
Eine sofortige Bekämpfung, sobald sich die ersten Schäden bemerk -
dar machen , ist bei der Wühlmaus besonders am Platze und wird
dei ihrer nicht allzu großen Vermehrung ( 3—4 mal im Jahre er-
folgt ein Wurf von 6—7 Jungen ) meist erfolgreich fein. Die beste
Zeit zur Bekämpfung der Wühlmaus ist der Winter oder das zeitige
FrMahr .

Die ausgewachsene Mollmaus wird 18—20 Ztm . lang , ist ober-
feits schwarz in allen Abstufungen bis braun gefärbt , unterseits
meist etwas lichter, gleicht in ihrer Gestalt der kloinen Feldmaus
und unterscheidet sich wie diese von der meist nur in Gebäuden, sel-
tener im Freien lebenden Wanderratte durch plumpen , gedrungenen
Körperbau , stumpfe Schnauze und kurzen Schwanz, der nur von
halber Körperlänge ist. Die Wühlmaus lebt ähnlich wie der Maul -
wurf in unterirdischen Gängen und stößt wie dieser Erdhaufen auf,
die aber unregelmäßiger , flacher und grobstolliger sind . Der Vau
der Mollmaus besteht aus einem Kessel, der als Wohnraum dient
und von einem aus Wurzelfasern oder Gräsern zusammengefloch -
tenen Rest ausgefüllt wird , aus einigen Kammern , in denen Vor -
rate aufgespeichert werden , und aus einem weitverzweigten , oft
viele 100 Schritt langen System von unterirdischen Gängen , die
bald dicht unter der Bodendecke, bald in Tiefen von 20—25 Ztm.
unter der Oberfläche verlaufen . Von diesen Gängen aus geht die
Wühlmaus ihrer Nahrung nach und befrißt die Wurzeln der ver-
schiedenen Pflanzen : Rüben , Möhren , Tomaten , Kohl, Salat ,
Petersilie ^ Sellerie , Zwiebeln , Kartoffeln , Ebsen und Bohnen.
Großen Schaden richtet sie auch durch Wurzelfraß an Obstbäumen
jeder Art an . Ebenso auch an Rosenstämmen. Der Schaden an
den Obstbäumen wird erst auffallen , wenn die Blätter abwelken.
Die Bekämpfung der Wühlmaus gestaltet sich besonders schwierig .

weil sie ihrer Nahrung fast nur im Verborgenen nachgeht und im
allgemeinen nicht wie die anderen Naget . ere , besonders die Feld -
mäuse, ihe Anwesenheit durch Löcher verrät . Die ausgedehnten
Mollmausgänge lassen sich wohl zum Teil durch die ausgestoßenen
Erdhügel erkennen, manchmal wird auch der Erdboden durch sie
etwas emporgewölbt , meist aber kann man die Röhren , zumal
wenn sie tiefer umer der Erdoberfläche verlaufen , äußerlich gar
n îcht beinerken: Zu ihrer Auffindung , die die Vorbedingung für
jede Bekämpfungsweise ist bedient man sich am besten einer Eisen-
stange mit verdicktem Ende, die sich in festem Boden nur schwer
eindrücken läßt , durch leichtes Eindrücken dagegen das Passieren
eines Hohlraumes zu erkennen gibt . Hat man die Wühlmausgänge
aufgefunden , so ist es wichtig zu wissen , ob man es mit einem
befahrenen Gang zu tun hat . Dies läßt sich leicht feststellen , wenn
man den Gang durch eine kurze Strecke durch Ausheben des Erd -
reiches freilegt . Ist der Gang befahren , so erscheint die Wühl -
maus , besonders am frühen Morgen oder späten Nachmittag , meist
in kurzer Zeit , um den beschädigten Gang wieder zu verschließen .

Eine Bekämpfung der Wühlmaus ist auf verschiedene Art mög -
lich , einmal kann man die Wühlmaus mit dem Spaten erschlagen ,
dazu gehört aber Zeit und Geduld. Hat man also festgestellt , wie
oiben schon erwähnt , daß die Wühlmaus vorhanden ist, so steckt man
eine Rute in den Gang , sobald die Wühlmaus durch den Gang
kommt , wird sie unwillkürlich an der Rute zu nagen versuchen , und
dieser Augenblick muß abgewartet werden, um die Wühlmaus mit
dem Spaten aus dem Gang herauszuwerfen und zu töten . Ein
anderes gutes Mittel ist das Stellen einer Falle , zu diesem Zwecke
muß man auch untersuchen, ob die Gänge nicht eingefallen sind ,
was man mit einer glatten Gerte gut feststellen kann. An die
Falle wird eine Gelbrübe oder Sellerie gehängt . Auch diese
Methode hat sich in der Praxis gut bewährt . Ein chemisches
Mittel , das sich auch stark ^verbreitet hat , ist ein Gasavparat mit
Gaspatronen . Besonders bei massenhaftem Austreten oer Wühl -
mäuse kann man damit gute Efolge erzielen.

Ernst FInkbeiner.

guter Ernten , durch die Arbeit deutscher Züchter geschaffen worden
ist und in größerer Menge und tadelloser Güte dem Anbauer zur
Verfügung steht .

Sorgfältige Saatgutwahl und eine sachgemäße Anbautechnik
sind natürlich die Vorbedingungen sür einen guten Ernteertrag .
Es ist z. B . besonders zu empfehlen, die gegen Pilzbefall sehr
empfindliche Leinsaat zu beizen , und zwar mit Trockenbeize . Flachs
kann auf allen Bodenarten angebaut werden , außer auf troaenem
Sand oder stark kalkhaltigem und undurchlässigem Boden . Die
Bodenbearbeitung muß so vorgenommen werden , daß möglichst viel
Winterseuchtigkeit dem Boden erhalten bleibt , da der stark feuchtig -
keitshungerige Flachs dies ganz besonders danlt . Der Flachs
braucht viel Kali , mäßig Phosphor und wenig Stickstoff . Stall -
mistdüngung ist auf jeden Fall zu vermeiden. Die Nährstoffe
müssen der schnellwüchsigen Pflanze , die von Aussaat bis zur Ernte
nur 100 Tage braucht, in leichtlöslicher Form zug . führt werden.
Entsprechend diesen Beoürfnissen des Flach>es empf.ehlt es sich , die
Winterseuchtigkeit möglichst auszunutzen und die Aussaat so früh
wie möglich vorzunehmen. Eine zeitige Aussaat führt außerdem
zu einer frühen Ernte , die meistens noch vor der Getreideernte
vorgenommen werden kann, was im Hinblick auf die Arbeitsvertei -
luna wieder von Wichtigkeit ist. Frühgesäter Flachs bringt auch
meistens bessere Qualität und höheren Ertrag und ist Widerstands-
sähiger gegen die mannigfachen «vchäolingsgesahren . Es empfiehlt
sich , 150 Kg. Saatgut für ein Hektar zu verwenden und dasselbe
in Form von Drilljaat in Reihenentfernung von 12—15 Zentimeter
auf das Land zu bringen . Auch kann bei dieser Art der Aussaat
das Flachsfeld durch Hacken unkrautfrei gehalten werden , was be-
so -iders w . chlig ist im Hinblick daraus , daß gerade Urnrautdejatz
die Verwertung des Flachsstrohes am schwersten beeinträchtigt . Das
Ernten hat in der alten traditionellen Form durch Hanoraujen
oder durch Verwendung neuzeitlicher Rausmajchinen zu ersolgen,
die in den Hauptanbaugebieten zur Verfügung stehen . In der
Fruchtfolge läßt sich der Flachs überall gut in den Bestellungspian
einschalten. Er gedeiht nach allen Vorfrüchten und wird am besten
vor Getreide gebaut . Weizen nach Flachs bringt erfahrungsgemäßeinen Mehrertrag von 4 Doppelzenter je Hektar, was als ein be-
sonderer Borzug des Flachsbaues zu werten ist.

Von Wichtigkeit ist naturgemäß für jeden Landwirt die Ab-
fatzmöglichkeit für seine Flachsernte . Im Vorteil befinden sich die-
lenigcn Wirtschaften , die ihr Flachsstroh selber rösten, zur Faser
ausarbeiten und dann die spmnfertige , leicht transportierbare
Faser an Leinenspinnereien verkaufen. Schwieriger ist es in den
Bezirken, in denen sich keine Flachsröstanstalten befinden, das
Flachsstroh ohne Beeinträchtigung des wirtschaftlichen Ertrages ad-
zusetzen, da das sperrige Gur Transporte über mehr als 2u0—250
Kilometer wirtschaftlich kaum verträgt . Ein Flachsbau kann, wenn
der Sirohflachs zum Verkauf gelangen soll , deshalb nur dort
empfohlen werden , wo innerhalb des oben gezeigten Umkreises die
Abjatzmöglichkeit an eine Röste gegeben ist, es sei denn, daß andere
Vorteile , wie z. B. die Vorftuchtfrage , einen Anbau ratsam erschei-
rtfcn lassen.

Groß ist die volkswirtschaftliche Bedeutung eines heimischen
Flachsbaues . Einmal ist feine Vergrößerung geeignet, eine gesunde
Berteilung der landwirtschaftlichen Erzeugung auf die einze .nen
Betriebszweige herbeizuführen , da der Flachs vielfach an Stelle
von Getreide angebaut werden kann. Der Gewinn an Leinsaatvermindert das Einsuhrbedürfnis für ausländische Oelfrüchte,
ebenso wie die Flachsfaser die Versorgung der Textilindustrie mit
heimischem Rohstoff unabhängiger von Auslandszusuhren macht .Der Flachsbau gibt also die Möglichkeit, in voller Höhe seines An-
bauertrages auf ausländische Einfuhr zu verzichten . Er ist deshalb
besonders geeignet, das Geld im Land zu halten und die deutsche
Zahlungsbilanz zu verbessern. Ein wichtiger Vorteil liegt aber
in dem großen Arbeitsbedarf sowohl beim Anbau selbst , ais auchin der Ausarbeitung des Flachsstrohes, der im Zuge der Arbeits -
beschaffungsmaßnahmen der Reichsregierung von ausschlaggebender
Bedeutung ist. Von Aussaat bis zur Ernte benötigt der arbeits «
intensive Flachs mehr Arbeitskräfte als der Getreideanbau und
gibt in der Stufe der Weiterverarbeitung — also Röste und
Schwingerei — die Möglichkeit zu der sehr erstrebenswerten Win -
terarbeit , die im Interesse der bodenständigen Arbeiterschaft beson -
ders wichtig ist.

Es ist deshalb auch zu begrüßen , daß die Reichsregierung auchin diesem Jahr die Flachsabsatzhilfe ,n Aussicht gestellt hat und da-
mit ihre Förderung einer Frucht angedeihen läßt , die vielfältigen
Nutzen zu bringen vermag . Der Flachs verdient daher die volle
Aufmerksamkeit des deutschen Bauern und wird , nachdem die
Reichsregierung das ihre getan hat . um einen gerechten Lohn fürArbeit des Bauern sicherzustellen niemanden enttäuschen, der sichunter Berücksichtigung dieser Darlegungen seinem Anbau widmet.

SAMENGemQse -, Blumen - und landwirt¬
schaftliche Samen , Qualität« .War®.
Pflanzenschutzmittel / Raffia Bast

Preisliste gratis I Samen - Portionen von 10 Pfg . an .

CUfoBe ® Ms * * M Zähringerstralle 98
■ «nftSSa &aP IvCfi & fllHa Karlsruhe , beim Rathai

Samenhandlung
Rathaus

Vogelfutter , Vogel - Utensilien und Käfige

Düngerkalk
Oartenkies wanweiß

Beet -Einfassungssteine
Zementbrunnenrohre

| Baubedarf G . m .b . H.f liier/iier/Taxis
Baumaterialien - Plattenausmnrunnen
Brauerstr . 6 b Tel . 7576 / 77

Wolfartsweier >rstr .

GartenMe
sparen Zeit und Arbeit .

OTTO STOLL
Kaiserpsatz .

Grundftücke
Häuser

sowie Immobilien verschieden¬
ster Art kaufen und verkau¬
fen Sie rasch und vorteilhaft
durch eine kleine Anzeigte in
isr Badiechen Presse .
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Konserven
Normal -Dosen M Ds . Ds.

6em0se - Erbsen . . . . 48 -#
Junge Schnittbohnen 453f
Junge Brechbohnen 48 ^7
Brechspargel Abschnitte 85 #
Brechspargel mittel . 1 .25 70Jt
Stangen -Spargel mittel 1.35 75 .#
Stangen -Spargel stark 1 . 8 J 95 -jf

Vollfette Käse
Deutscher Münster ^ m 18 #
Deutscher Butterkäse u, Pfd. 25 9
Deutsch . Tilsiter o.Rtnd. v*Pfd. 25 #
Dtsch Emmentalero . R. i/« PM . 25 #
Dtsch .Emrnentalerm.R. >/4Pfd. 24 #
Camembert . SAachtei 75 #
Camembert rund ■ • 20 #

Kaffee täglich frisch geröstet
Haushalt - Mischung % pm . 45 #
Santos Perl . . y Pfund 5O#
TietzSpezial -Fest -Mischung _ _ _

■a Pfund 75 #

Tee : unsere Hausmarke
Ostfriesische Mischung

100 gr 1 .18 50 gr 60 #
Darjeeling das Feinste

100 nr 1.4V, 50 gr 73 #
Apfelmus , talelfertig . . 50 #
Mirabellen . . . . 65 Jf
Birnen, weiß, ganze Frucht 75 #
Birnen Williams Christ 1 .10 60 #
Pfirsiche etwasBesonderesl 40 7SJf
Ananas a Schüben 1.25

Limhurger20o /0Fett , b . gz. stPfd. 38 #
Weichkäse Auswahl . 20 °/0 Fett

» , Schachtel 24 # Deinsens voiifrischeEier
Tilsiter o; R . ,20»/„ F., Pdrg. 225gr . 25 #
B Ock-Käse 20 «/» Fett , (Emmen - . _taler Art) - ■ • i/4 Pfund 15 #
Edamer 20»/o Fett Pfund 70 .#
Harzer Käse Rolle « sttick 10#

Gütegruppe Q I
GrOBe SAB

10 stade 1 . 15 1 . 05 95 #
Enten-Eier extra groß 10 Stadt 90 #
Ausland - Eier 10 stück es 90 85 #
Frisch gekochte Eier
in leuchtend buntes Ostereier -
Cellophanpapier eingeschlagen St. 12 -v

Fettheringe In Tomaten , Dose 35 #
2 Dosen 65

Stör in Tomaten Dose 45 #
Japan - Krebstleisch . Dose 1 .10

Mecklenb . Faßbutter . Pfund 1 .50
Teebutter Pfund 1.45

Aus neuer Sendung : > blond blut oval
Frische , herrliche
und wirklich süße

blond blut oval

Orangen z

Billige Fische
Mittwoch frisch eintreffend

Kabliau im Ganzen . Pfund 20 # Erünv Herings Pfund 12 #

Kabliau * Filet • • Pfund 33 # Rotbarsch Pfund 28 #

Schellfisch Pfund 24 # Rotbarsch - Filet pwnd 38 #

Seelachs pwnd 18 # Merlans pwnd 18 #

Seelachs - Filet ptund 28 # Bratschellfisch Pfund 24 »

Lebende Karpfen
Lebende Schleien
Lebende Forellen
Backfische • • • •

Stockfische frisch gewas«*t pm , 24 # M- Pfund 90 #
• Pfund 1 . 20
• Pfund 2 « 50 Lachs 8 - K-. ausgrnomm . . 1. gz . Pfd . 75 #

• Pfund 25 # Ii Im Anschnitt Pfd . 90 #

Weine , gut und preiswert!
Etwas Besonderes aus erster Kellerei :

Preise einschl . Glas «S£ Ltt .-Fl .
31er Dexheimer 0 .95
31er Oppenheimer sanr I .IO
31er Niersteiner Domtal 1 .15
31er Gaubickelheimer Kapelle 1.25

(Gewächs Winzerverein )
30er Dienheimer großer Palenberg 1.55
30er Niersteiner Ratsherrenwein

Riesling 1 . 75
Deutscher Sekt

Oppermann Cabinet Fi.-Gär. , fl 2 .00 Matthäus Müller Blausiegel n .
Kupferberg-Kupter fi . 3 .00 Henkel Silberstreifen fi .Obstschaumwein . ^ Flasche 1 . 65 1.35

Vom FaB
Obermoseler Liter
Nierstemer Domtal . . . . Liter
Liebfraumtlch . . . uter
29er St . Martiner Schloßberg Ltr .31er Hambach Seminaigart . Ltr .32er Eschbacher Schloßbeig Ltr .
Ingelheimerrot . . . . . . . Liter
Edenkobener . . . . . . . . Liter
Wermut-Wein Liter

1 .25
95 #
95 /5»
90 #
90 #
78 #
78 .#
68 #
75 #

S .OO
3 .00

Ein einziges Lob beherrscht Publikum u. Presse !

Marianne Hoppe u . Mathlas Wiemann sah man nie¬
mals so gut wie in diesem turmhoch über dem Durchschnitt

stehenden Film nach der Storm 'schen Novelle .
Bis einschließlich Karsamstag .

Karfreitag : Spielzeiten wie an Sonntagen , ab 2.30 Uhr

Täglich : 4 .00 , 6 .13, 8.30 Uhr
Waldstraße 30 + Tel . 5111
Jugend nachmittags halbe Preise ,

2
sehenswerte Filme in einem Programm.

.Sehnsucht ohne Ende "
ff «

und

„Abenteuer auf dem meeresgrund"
Nur noch 2 Tage ! 4 Taglich : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .

II

^ Heute letzter Tag ! ^

HiUeriunoe Quexii
Jeder muß den Film vom Oplergeist der deutschen

Jugend gesehen haben .
Anfang : 4 .00 , 6 .15 und S .SO Uhr .

VablltW
Staatstheattt
Karlsruher

LlterjeWiele .
Mittwoch , 28 . Miirz

C 20 ( Nicht
A -Miitwochmicte ) .

Deutsche Bühne
Sonderling <TH.»
Gem .) k « 1— 600 .

Gastspiel
Ruth Iost -Arden ,

Köln -Bayreuth .

TllMäuser u.
d . Sängerkrieg
aus Wartburg

Bon Wagner .
Dirigent :

Netistraeter .
Regie : Netistraeter .

Mitwirkende :
Blank . Fanz .

Iost -Arden ,
Kurz . Moerschel ,

Beck, Schmoll ,
I . Grötzinaer ^

Oerner , Kiefer ,
Schoepslin ,

Franz Schuster ,
M . Schuster , Strack .

Ansang 19 Uhr
Ende 22 .45 Uhr .

Preise C
( 0 .80 — 4 .50 RM .) .

Ca . 31 . 3 . : Luther
auf der Wartburg .

Cabaret

Roland
Heute

Ehren-
Abend

der Kapelle

Fried wo»!
Ein Abend der

Stimmung .
Polizeist . verlängert

Tischbestellunsj
rechtzeitig e«beten .

Ihren AF
^ '

kaufen
F

c # 1
^ Sie
zu M.
1. 25 , 1.45 , 1.95

im

ClagengeschöFt
<Ptumivß

Amohenstr. 1t k
W>t Karlstram

Auktionen
skr Slnttauitaten ,

Hausrat , SGötzun -
gcti und Beratung
übernimmt ( 7570 )
SI. Rttdll . Aultionut .
-Naiserslr 207 , Tel .
3108 . Habe beste
Empfehlungen .

Was wissen dennmänner
RnrnmerLlchtsiiielei 3, 5 , 7 , 8 .45

siamganen - Resiaurant
Bekannt gute bürgelliche Küchel

Reiche Auswahl an Spitzenweinen I
Monlnger Exporti

lad
u „

n
d s

!
. m

w
. ug Tarn - Unterhaltung

Lokale mit BUhn* tür Vereine und
Gesellschaften emofohlen .

Rasch verkauft
ist jeder Gegenstand

den Sie , « eil ent¬

behrlich . gerne ab-

stoßen möchtendurch

eine kleineAnzeige in

der Badischen prelle

Auf vielseitigen Wunsch in

Neuaufführung !

Eine Deckende Schilderung des heldenmütigen
Kampfes des erwachten Deutschland

bis zum endgültigen Siege .
Dieses Ringen des Volkes um seine Freiheit ist ein

Erlebnis für Alle ! !

^
A

^ angszeUen ^
4

^
T

^
5r

^
3

^ ^ hTJ

9 Jugendliche haben Zutritt ! G

Qloria-9alaft
am Rondellplatz .

m

Mtnslrandbad
Rappemört
ab SstedSonniag wieder

geöffnet !
Von diesem Tage ab werden die
sestgesetzten Gebühren erhoben . Ge-
meinschast «karten für Straßenbahn -
und Vadbenützung an den Verkaust -
stellen der Straßenbahn und den
Bäderkassen . (9203)

Rot- und
Weib-Kohl
Speise- und

SteckDiebeln
alle Sorten

öaatkartolleln
frisch eingetroffen .

Josef Lechner ,
Herxheim b. Landau

Pfalz
Telefon 21 » . 80 .

( 26250 )

Verlol - en

Amtliche Anzeigen

Slrabenbahnverkehr
nach dem Rheinstrand .

Ab Donnerstag , den 29. März 1934,
verkehrt der Pendelwagen zwischen Dax -
landen Endstelle und Rheinstrand wieder
tügllch . (9097)
Erste Wagen ab Daxlanden Endstelle :

9 .48 10.20 10.52 11.21 11.5C usw .
üjfcte Wage » ab Rhetnsirand :

17-38 18.10 18.42 19.00 19.20 Uhr .
Es bleibt vorbehalten , den Verkehr den

Erfordernissen entsprechend einzuschränken
oder zu verdichten .

Städtische » Bahnamt .

Katze entlaul.
grau , m . wß . Brust
u . »in . weiß . Fuß -
che» . Abzug , g . Be¬
lohn ». Lenzsir . S.

Bekanntmachung .
Die RSuine deS Fürsorgeamtes sind am

SamStag , den 31. März 1931.
geschlossen . flürsorgeempsänger , die
am Samstag abgefertigt werden , können
bereits im Laufe des Donnerstags (auch
nachmittags von % 3 Uhr bis 5 Uhr ) vor¬
sprechen . (9202)

Karlsruhe , den 27 . Mär , 1934.
Städt . Mrsorgeamt .

Direktion .

Müllabfuhr .
Am Aarfreitag und Ostermontag wird

lein Müll abgeholt . Tie be-
treffenden Bezirke werden jeweils am
darauffolgende » Tage bedien «. (9120)

« avlSruhe , den 28. März 1934.
Ctidtififct Tiesdiuamt .

Heirats -
Gesuche

Schwarze
Brieftasche

mit Führerschein u .
Zuiassg . f . Motor¬
rad Nr . 20771 »er -
loten . Geg . Belohn ,
abzugeb . bei Ott » ,
Stefanienstr . 29 .

( FH3S15 )

Am Gr ündonnerstag , den 29. März 1934
nachmittags 6 Uhr, eröffne ich einen
Spezial 'Aussctiank der ältesten
Brauerei der Welt, der BayerischenSiaaisüraiM
uiemeiisiepiiaii
Gegr. 1146
•
Urecht In
seiner
Art ! ^

0
ostIrmcmtao ! Konzert der Kspvttv Millot !
Ehe !

Tuche für meinen
Prokuristen , Mitte
40 , solid u . hoch-
intelligent , ohne
dessen Wissen , eine
passende Lebensge »
fährtin . Zuschriften
m . genauen Details

an Karl Schnell ,
Paderborn ,

Med . Drogerie und
Fotohaus .

rfKTCTnil

Immobilien

Lebsnsm .- öelctiäfi

m . Waren 1600 ^ ,
Miete nt . Wohnung
86 .# , zu verkaufen .
Busam , Karlstr . 35 .

( FH34S3 )

Gutgeh . kleinere

Metzgerei
in Vorort v . Karls -
ruhe sofort zu ver .
kaufen . Anzahlung
E000 Mark . Erst -
flüssige Einrichtung .

Ansrag . u . K4S78
an die Bad . Presse .

Rentehaus
von EelbswerkSufer
zu lausen gesucht .

Angeb . u . 22G50
an die Bad . Presse .

Obstgarten
in Durlach

reicher Ertrag , ein -
gez ., schön . Garten -
haus , beguem geieg .
zu Verl . Osferl . u .
U2604 an Bd . Pr .

Kapitalien

150000 M.
sind auf Ia Hhpo -
theken nur a . Karls -
ruher Objekte zu
vergeben . Anfragen
mit genauen Anga -
ben unter E 4332
an die Bad . Presse .

Wo fehl d . treue ,
solilde , arbeitss .
Mann ? 49 I ., ge -
sund , ftattl ., viels .
geblld ., erfahr , in
Hotel , Gast - und
Landwirts » ., nicht
unvermögend , sucht

Einheirat
oder welche Frau
bzw . Frl . m . gleich .
Eigensch . u . etwaS
Barverm . möchte n .
d . schönen Ober -
baher » tn Pension
a . d. Lande ? Ausf .
Zuschriften m . Bild
erb . unt . ? 2ktl !>-
« ii » 1« Bad . Prell «.

600 RM .
v . Sewsigeber geg .
Hypothek . Sicherheit
gefacht . Offert , unt .
D4381 an Bad . Pr .

Kaufgesuche

« 81
gut erh.
kauft

tortwähr.
Hlsch mann ,
ZHhringerstraBe 29

Badz .-Spleget gef .
Preisangeb . unter

P2V82 an Bd . Pr .

Gebr .Kinderrad
zu kf. ges. Preisang
u . HT 7322 an Bd .
P »., SU . Hauptpost .

Modernes , poliertes

öchlasziminer
sehr bill . abzugeb .
Möbelschr . II. Lager

Humboldtftraß « g.

Gelegenheitskauf !
Schlafzimmer . , eiche,
Spiegel u . Marmo ? ,
schöne Küche , alles
säst neu , zus . 320.* ,
wohnz . , dkl . Eiche .
240 .« , wh .Herd , Di¬
wan , Chaisel . , Led . .
St . , billig Fröhlich ,
A .-u .Vk. ,Uhlandst . l2

Verschied . Möbel
aus verkl . Haushalt
sowie vollstäud . Bett
m. Matratze , billig
zu verkauf . (FH3S07
Sofienstraße 19, I .

Schöne

Walchkonini .
mit Marmorplatte
und Spiegel , Gar -
tenmöbel zu Verls ,

«iiesstahlftraße 7 .

Emailherde
erst kl., 3— 10 Mo -
natsr ., Ehoftands -
darl ., alte nehme in
Zahlg . Musterlager ,
Blnmenstr . 11 , pt .

Komb . Herd ( Ten -
ling ) , kl. (Häfchrt .,
irisch . Ofen , wegen
Umz . z . v . Schwarz -
waldstr . 28 , V . *

EAreidinM.
I . Marke , zu Verl .
Kaiserstr . 245 , I .

(fh3si0 )

Wanderer
5/15 , offen , billig
abzugeben . »
Röckel , Karlstr . 23.

Herrenrad
zu Verkaufen . *
Steinstr . 16 , II ., l .

Damen-Rad
(Adler ) , gut erhal -
ten , verkauft
Gerwigstr . 20 , Hth .

(9094 )

Gut erhaltener

Kinderliem .
zu Verl . ( FH3S12 )
Belforlstrahe 17 , I .

Brut -Apparat ,
Fabrik Haafe , zu
Verl . Christ . Rnpp .
Langensteinbach . *

Herren - Kleidei
aller Art , neu u .
gebr ., auch f . starle
Herr ., zu leb . an¬
nehme . Preis Verl .
zähringerst . 53a , II

Malles Dringt Neuheiten
in Kerren- Behlelöungü

Spopt - flnzOgst . iismita J ( 1Hosen, in d. neuest. Dess. | B Rf
29 .50 23 .50 10 . Üs

Herren Anzüge^ Qu ., , ™ cn
45 -- , 35- , 27-50 tU.Ull

Gabardine-mmtel 97 cn
rt ine Wolle 36.50 32.50 t » »Uü
Hetteruiesien ln aii .Farb . R ßn
und Urößen 8 -50 7 50 UtBU

Spcrtdos . u .KnlchepDoch . q nr
in groß . Auswahl 7 .J.0 5 .50 Ü .uU
StrellSnflOS . schwarz,wrIß 0 fnu . grau gestreift 5 .60 3 .90 ^ . 1 U
Blaue aröeitsanzüga gute q nn
Drell -Qualitätcn 6 -50 4 .50 U.uU
Knau. - Hosen n . schwarz u . o inbraun Velveton 4.50 3 .50 L.llU

R. Mattes
Kaiserstr. 100

nächst der Herfenstraße .

Druckarbeiten ras »v . uvmuuniui und preiswert
angefertigt In der
Druckerei F . Thiergarten , Karlsruhe . ß

Für aie Karwoche
besonders schöne u. preiswerte Fische !
Holland . Cabliau und Schellfische , Goldbarschfilet ,Cabliaufilet , Stockfische , Rotzunsjen , Seezunsren , Heil¬
butt , Steinbutt , Zander , Silberlachs , Rheinsalm ,ff . Räucherwaren u. Marinaden
1933er Mastgänse und Enten, la . Poularden ,
Poulets , Junghahn . ,Fricalfee - u . Suppenhühner
Lebende und gekochte Hummern , Russ . Mal .-Kaviar ,
liansleberpastctc u . -Wurst , Fleisch - und Wurstwaren ,

Ostcrscliinkcn , gek . Hinterschinken Pfd . 1,20 RM.
Zum Wandern : Dauerwurst , Speck , Fleischkonserven .

Mein Kalles Büfett ist mit Salaten und
sonstig . Leckerbissen reich ausgestattet .

Frische Ananas , Trauben , Acpfel , Birnen , Pampel¬
musen , Bananen , Tomaten , Radieschen .

Bissigkeiten in reizenden Geschenkpackungen
Vollm . -Schok. 5 Taf . 0 .90
Orientn - Sort. 5 Taf . 1 .00
Vollm. -Ostcrp . 5 Taf . 1 . 00
Hausmarke ) V4«
Bitter u . Milch ) Pak . . 0 .65
Hausmarke

Ifidelbitter Paket , 1 .00

Fcurich -Butterkeks
V* Pfd . -Paket . . . . 0 .80

Feurlch -Gebfick-Mschg .Dose 1 Pfd . Inhalt . 1 .20
Süße Orangen 3 Pfd . 0 .40

, feinst Jaffa u . Paterno - BlutKeine Festtafel ohne Kissel - Kaffee .

Feinkosthaus u Tel. 186 u. 187 u Lieferung frei Haus
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